
1Umwelt / Gemeinderatswahl

Aktuelle Beschlüsse durch den Gemeinderat
Straßenbeleuchtung im Freiland
Anträge für das Aufstellen von Ortsbeleuchtungen im 
Freiland werden nur in begründeten Ausnahmefällen (zB. 
Vorgaben bei Verkehrsverhandlungen - Sicherheitsaspekt) 
bewilligt.

Förderungen
Eine Aktion von „Bewusst Gesund“ wurde gestartet. Hier 
sind 2-3 Wochen die Kinder der Volksschule Gerolding mit 
Milchprodukten (Kakao, Vanillemilch, Joghurtdrinks) gratis 
versorgt worden. Der Gemeinderat der Marktgemeinde 
Dunkelsteinerwald hat die Übernahme der Kosten für eine 
Woche in Höhe von ca. €150,00 beschlossen.

Auftragsvergaben
Beim Umbau der alten Volksschule in Gerolding in ein Ge-
meindeamt wurde die Erneuerung der Fenster und der 
Innenausbau an die Fa. Stockinger, Gansbach, vergeben.
Die technische Erweiterung der WVA Mauer wurde an die 
Fa. Baumeister Karl Fürholzer, Arbing, vergeben. Ebenso die 
maschinelle Ausrüstung. Die elektrotechnische Ausrüstung 
ging an die Fa. Schuberth, Obergrafendorf.

Straßen-Nebenanlagen
Die von der Straßenmeisterei Melk hergestellten Neben
anlagen in Häusling entlang der L5355 von km 1,927 bis 
2,128 sind von der Marktgemeinde Dunkelsteinerwald in 
die Verwaltung und Erhaltung übernommen worden.

Nachtragsvoranschlag
Der 1. Nachtragsvoranschlag 2010 ist in der Zeit vom 15. Juni 
2010 bis 29. Juni 2010 während der Amtsstunden beim Ge-
meindeamt Gerolding zur allgemeinen Einsicht aufgelegen. 
Es wurden keine schriftlichen Erinnerungen eingebracht. Er 
beläuft sich im ordentlichen Haushalt auf € 198.800,00 und 
im außerordentlichen Haushalt auf € 216.600,00.

Sicherheitsmanager
Von der Sicherheitsdirektion NÖ und dem Landespolizei-
kommando NÖ wurde die Aktion „Sicherheitsmanager“ 
in den Gemeinden vorgestellt. Der Sicherheitsmanager 
(SiMa) soll, überall dort wo es eventuell Berührungsängste  
zwischen Bevölkerung und Exekutive gibt, als Vermittler 
auftreten. Beispiele für Tätigkeiten sind unter anderem die  
Anregung von Vorträgen und Veranstaltungen des kriminal
polizeilichen Beratungsdienstes, Fahrradkodieraktionen, 
Verkehrsangelegenheiten usw. Zum Sicherheitsmanager 
für unsere Gemeinde wurde Hr. Bgm. Franz Penz bestellt.

Aktion „Gemeinde21“
Für die Aktion Gemeinde21 wurde der Maßnahmenplan so-
wie die Weiterführung dieser Aktion beschlossen.

Grundverkehrs-Ortsvertreter
Zu Ortsvertretern in Bezug auf die Grundverkehrskommis-
sion wurden bestellt:
Herr Josef Stiegler aus Maierhöfen für den Raum Gansbach,
Frau GR Anna Schrattenholzer aus Lottersberg für den 
Raum Gerolding und Herr Alois Gonaus aus Neuhofen für 
den Raum Mauer

Gemeindewappen
Die Verwendung des Gemeindewappens wurde an nach-
stehende Bestimmung gebunden: „Die Verwendung bzw. 
das Anbringen eines Gemeindewappens der Marktgemein-
de Dunkelsteinerwald ist an Kleidungs- bzw. Sachgegenstän-
den oder Fahrzeugen nur dann erlaubt, wenn es nicht den 
Ruf oder Ansehen der Gemeinde schadet oder in Misskredit 
bringt. Das Gemeindewappen soll die Zusammengehörig-
keit unterstreichen und die Herkunft dokumentieren.

Photovoltaik für den Siedlungswasserbau
Im Bereich der Siedlungswasserwirtschaft (Abwasser- und 
Trinkwasseranlagen) gibt es nunmehr seit ca. 2 Jahren die 
Möglichkeit, geförderte Photovoltaikanlagen zu errichten, 
die den jährlichen Energiebedarf einer Abwasser- oder 
Trinkwasseranlage abdecken. Wenn die Anlagen energie
optimal betrieben werden, gibt es von Bund und Land ent-
sprechende Fördermittel. Derartige Anlagen sollen künftig 
errichtet werden, wenn deren Energieeffizienz gegeben ist. 
Der Gemeinderat fasste daher den Grundsatzbeschluss, zu 
prüfen, inwieweit es möglich ist mehrere Photovoltaikanla-
gen in der Gemeinde zu errichten
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2 Service und Infos

Feiertags-Gottesdienste
Gansbach:
24.12.	 15 Uhr: Kinderweihnachtsandacht
24.12.	 22 Uhr: Weihnachtsmette
25.12.	 9 Uhr: Hochamt
26.12.	 8.30 Uhr: Rosenkranz
	 9 Uhr: Hl. Messe
31.12.	 15 Uhr: Jahresschlussandacht
01.01.	� 14.30 Uhr: Rosenkranz 

15 Uhr: Hl Messe
06.01.	 9 Uhr: Hochamt

Gerolding:
24.12.	� 15.30 Uhr: Kinder- 

weihnachtsgottesdienst
	 22 Uhr: Christmette
25.12.	 9 Uhr: Weihnachtsgottesdienst
26.12.	 9 Uhr: Gottesdienst
31.12.	 15.30 Uhr: Jahresabschlussandacht
01.01.	 9 Uhr: Gottesdienst
02.01	 9 Uhr: Gottesdienst
06.01.	� 9 Uhr: Gottesdienst mit  

Aussendung der Sternsinger

Mauer:
24.12.	 16 Uhr: Kindermette
24.12.	 22 Uhr: Christmette
25.12.	 8 Uhr: Hochfest der Geburt Christi
26.12.	 8 Uhr: Hl. Messe
31.12.	 17 Uhr: Jahresschlussandacht
02.01.	 8 Uhr: Sonntagsmesse

Jagdpachtauszahlung 2011
Gansbach:
FR, 04. 03. 2011 / 08 – 11 Uhr
FR, 11. 03. 2011 / 08 – 11 Uhr
DI, 15. 03. 2011 / 14 – 16 Uhr
DI, 22. 03. 2011 / 14 – 16 Uhr

Gerolding:
MO, 07. 03. 2011 / 08 – 11 Uhr
DO, 10. 03. 2011 / 14 – 16 Uhr
DO, 17. 03. 2011 / 14 – 16 Uhr

Mauer:
MO, 07. 03. 2011 / 14 – 16 Uhr
DO, 10. 03. 2011 / 08 – 11 Uhr
DO, 17. 03. 2011 / 08 – 11 Uhr

Weitere Abholung oder Überweisung  
(Bagatellgrenze beachten) des Jagdpachtes  
ist bis Mitte September des laufenden 
Jahres beim Gemeindeamt in Gerolding 
während der Amtsstunden möglich.

Bürgermeistersprechstunden
Montag:
13 bis 14 Uhr: Gemeindeamt Gansbach
14.15 bis 15.15 Uhr: Gemeindeamt Gerolding
15.30 bis 16.30 Uhr: Gemeindeamt Mauer

Donnerstag:
18:30 bis 19:30 Uhr: Gemeindeamt Gansbach

Dunkelsteiner Geimeindeamt- 
Amtsstunden
Gansbach:
Dienstag von 14 bis 16 Uhr
Freitag von 8 bis 11 Uhr

Gerolding:
Montag von 8 bis 11 Uhr
Donnerstag von 14 bis 16 Uhr

Mauer:
Montag von 14 bis 16 Uhr
Donnerstag von 08 bis 11.00 Uhr
Mittwoch KEINE Amtsstunden 

Während der Weihnachtszeit von 24. 
12. 2010 bis 7. 1. 2011 sind keine Amts-
stunden. Dringende Angelegenheiten 
können Sie beim Gemeindeamt in 
Gansbach erledigen.

Postpartner Gansbach
Mo. bis Do. 8 – 12 Uhr und 13 – 15 Uhr
Freitag	8-12 Uhr

Hundeabgabe 2011
Die Hundeabgabe ist jeweils bis spätestens 
5. Februar für das laufende Jahr (2011) zu 
entrichten. Die Höhe der Hundeabgabe 
beträgt € 15,–. Für Hunde mit erhöhtem  
Gefährdungspotential und auffällige 
Hunde beträgt die Abgabe € 130,–..

Bauamtstatistik 2010
5	 Einfamilienhäuser
10	 Zu- u. Umbauten, Nebengeb.
3	 Wirtschaftsgebäude
1	 Lagerung flüssiger Brennstoffe
2	� Baubehördliche Überprüfung gem. 

§ 30 NÖ BO.
4	 Bauliche Anlagen
78	 Bauanzeigen
5	 Reihenhäuser

Straßenbeleuchtung
Ausgefallene oder blinkende Straßenbe-
leuchtung bitte direkt an die Nummer:
02753/6236 (Tonband) oder an 
0664/4300591 melden.

Statistik Standesamt und 
Staatsbürgerschaft 2010
72 Staatsbürgerschaftsnachweise
Diverse Eintragungen in die Evidenzkartei 
(Sterbefälle, Geburten, Familienstandsän-
derungen usw.)

Statistik der Gemeinderats-
sitzungen 2010
7 Sitzungen

Sonn- und Feiertagsdienste
Sa 01. 01. 2011 HD 7:00-7:00  
Dr. Martin PFEFFER 02752/52 545

So 02. 01. 2011 HD 7:00-7:00  
Dr. Martin REINGRUBER 02754/2444

Mi 05. 01. 2011 F 20:00-7:00 
Do 06. 01. 2011 HD 7:00-7:00 
Dr. Martin REINGRUBER 02754/2444

Sa 08. 01. 2011 HD 7:00-7:00  
So 09. 01. 2011 HD 7:00-7:00  
Dr. Gerhard VIEGHOFER 02753/8400

Sa 15. 01. 2011 HD 7:00-7:00 
So 16. 01. 2011 HD 7:00-7:00  
Dr. Harald WAXENEGGER 02754/6828

Sa 22. 01. 2011 HD 7:00-7:00 
So 23. 01. 2011 HD 7:00-7:00 
Dr. Martin PFEFFER 02752/52 545

Sa 29. 01. 2011 HD 7:00-7:00  
So 30. 01. 2011 HD 7:00-7:00  
Dr. Josef SCHÖNBERGER 02753/70005

Sa 05. 02. 2011 HD 7:00-7:00  
So 06. 02. 2011 HD 7:00-7:00  
MR Dr. Franz TROST 02752-54 400

Sa 12. 02. 2011 HD 7:00-7:00  
So 13. 02. 2011 HD 7:00-7:00  
Dr. Gerhard VIEGHOFER 02753/8400

Sa 19. 02. 2011 HD 7:00-7:00  
So 20. 02. 2011 HD 7:00-7:00  
Dr. Harald WAXENEGGER 02754/6828

Sa 26. 02. 2011 HD 7:00-7:00 
So 27. 02. 2011 HD 7:00-7:00  
Dr. Philipp FAKHOURI 02752/50019 
0676/777 22 76

Sa 05. 03. 2011 HD 7:00-7:00  
So 06. 03. 2011 HD 7:00-7:00  
MR Dr. Franz TROST 02752-54 400

Sa 12. 03. 2011 HD 7:00-7:00  
So 13. 03. 2011 HD 7:00-7:00  
Dr. Philipp FAKHOURI 02752/50019 
0676/777 22 76

Sa 19. 03. 2011 HD 7:00-7:00  
So 20. 03. 2011 HD 7:00-7:00  
Dr. Martin PFEFFER 02752/52 545

Sa 26. 03. 2011 HD 7:00-8:00  
So 27. 03. 2011 HD 7:00-7:00  
Dr. Martin REINGRUBER 02754/2444

DDr. Schwarzinger-Schauer 
Petra
Ordinationszeiten:  
Mo, Mi und Fr 8 – 12 Uhr;  
Di und Do 13 – 17 Uhr
Urlaub von 30. 12. 2010 bis 07. 01. 2011
Tel. Nr. 02753/20777



3Aus dem Gemeinderat

Wenn in wenigen Tagen wiederum ein neues Jahr beginnt, 
stellen sich viele einmal mehr die Frage: „Wohin die Zeit ge-
kommen ist und ob sie den wirklich immer schneller vergeht.“ 
Daher hoffe ich, dass Sie in den Weihnachtstagen kurz inne 
halten können und für sich und Ihre Familie „Zeit haben“.

RÜCKBLICK und AUSBLICK: Das ablaufende Jahr 2010 war 
auch für die Gemeindearbeit ein sehr intensives. Ich denke 
dabei an die Gemeinderatswahl im März und die anschlie-
ßende Konstituierung des Gemeinderates, der mit frischem 
Schwung die Arbeit fortgesetzt hat.
Die Eröffnung der 3. Kindergartengruppe in Mauer war 
zweifelsohne ein feierlicher Höhepunkt. Der Bau des Fest- 
bzw. Mehrzweckplatzes in Gerolding war eine finanzielle 
Herausforderung und die bevorstehende Fertigstellung 
des neuen Gemeindeamtes erforderte viel Zeit und um 
Umsicht. Für Ende März ist der Umzug und Vollbetrieb ge-
plant. Mit dem zusätzlichen Beratungsangebot von Steuer-
recht , Streit- und Rechtsfragen und Notarberatung soll ein 
umfangreiches Bürger- und Beratungsservice entstehen.

Budget: Die finanzielle Basis der Gemeinde Dunkelstein-
erwald ist nach wie vor besser als in vielen anderen Ge-
meinden. Der Voranschlag für 2011 sieht eine Zuführung 
nach Abdeckung des ordentlichen Haushaltes von € 89.000 
an die außerordentliche Vorhaben vor. Es wird für Sie, ge-
schätzte Bürgerinnen und Bürger, keine Gebührenerhö-
hung geben. Es soll aber nicht unerwähnt bleiben, dass die 
Gemeinde einen Betrag von € 89.100 mehr für die Spitäler 
und Sozialaufwand aufwenden muss. Der Gesamtaufwand 
der Gemeinde Dunkelsteinerwald für diese Landesabga-
ben beträgt mittlerweile € 641.400.

Wohnbau: Die Reihenhäuser in Mauer sind mittlerweile 
fertig gestellt. Für den Weiterbau in Gerolding ist leider 

die Zusage der Wohn-
bauförderung noch 
immer ausständig. 
Für den 13. Jänner 2011 
ist die Bauverhandlung  
für das „ GEDESAG 
Wohnbauprojekt Gans- 
bach“ mit Gasthaus am Areal der Familie Freisleben  
angesetzt. Dieser Bau gibt auch die Möglichkeit ein  
Fernwärmenetz für das Ortszentrum mit zu planen. 
Es ist eine große Chance für Gansbach den der Ort für eine 
weitere gute Entwicklung auch braucht.
Für uns gilt auch weiterhin die Devise, dass junge Men-
schen die Möglichkeit haben sollen hier bleiben zu können. 

40 Jahre Gemeinde Dunkelsteinewald: Am 1. Jänner  
feiert die Marktgemeinde Dunkelsteinerwald das 40 Jahr 
Jubiläum der Gemeindezusammenlegung. Für mich ist  
es eine Erfolgsgeschichte für die ehemaligen Kleingemein-
den. Es wird noch mehrere Festlichkeiten geben um sich 
dieser Geschichte eingehend zu widmen. Vor allem müssen 
wir all jenen Danken, die sich in diesen 40 Jahren Gemeinde 
Dunkelsteinerwald verdient gemacht haben.

Abschließend danke ich allen recht herzlich die zum  
Gemeindegeschehen beigetragen haben. Danksagen 
möchte ich den Gemeindebediensteten, Vereinsob
männern und Hilfsorganisationen, Gemeinderat und  
natürlich allen die zur Verschönerung der Orte mitge
holfen haben. Ihnen geschätzte Bürgerinnen und Bürger 
ein Frohes Weihnachtsfest, Gesundheit und Erfolg für das 
Jahr 2011.

Ihr Bürgermeister Franz Penz

Die Herausforderungen annehmen!

Wie die Vielfalt zur Einheit wurde
„40 Jahre Marktgemeinde Dunkelsteinerwald“
Im Zuge der freiwilligen Gemeindezusammenlegungen in 
Niederösterreich sollten auch im Dunkelsteinerwald Groß-
gemeinden entstehen. Die NÖ Landesregierung, unter 
dem damaligen Landeshauptmann Andreas Maurer, hat zu 
dieser Entwicklung auch Akzente gesetzt und all jene Ge-
meinden, die freiwillig zusammenfinden einen enormen 
finanziellen Anreiz geboten. Aus Verwaltungs- sollten Ge-
staltungsgemeinden werden. 
Die Gemeinden Aggsbach-Dorf und Schönbühel schalteten 
rasch und schlossen sich zur Fremdenverkehrsgemeinde an 
der Donau zusammen. Es war nicht im Interesse der damaligen  

Verantwortungsträger des Landes die Bezirksgrenzen zu 
ändern. Damit war die Richtung in vielerlei Hinsicht vorge-
geben. Bald tauchte der Plan auf, eine Großgemeinde mit 
den Gemeinden Gansbach, Kicking, Gerolding und Mauer  
zu gründen. Während sich die Gemeinden Kicking, Gerolding  
und Mauer bald auf eine Zusammenarbeit einigten, war die  
Entscheidung in Gansbach heftig umstritten. Es gab turbulente  
Versammlungen, Demonstrationen und Unterschriften-
sammlungen für und gegen einen Zusammenschluss mit 
den 3 genannten Kleingemeinden. Am 3. September 1970 
wurde in Gansbach, einer unter Polizeischutz abgehaltenen 
Gemeinderatssitzung, der Zusammenschluss mit Kicking, 
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Zivilschutz:
Die letzten Jahre haben uns deutlich gezeigt, wie vielfältig 
und komplex Katastrophenereignisse in ihrem Umfang und 
ihren Auswirkungen sein können. Neben den sog. Natur-
katastrophen (Hochwässer, Unwetter, Stürme), von denen 
auch wir in der Gemeinde gerade in den letzten Jahren 
mehrmals betroffen waren, bergen auch die fortschrei-
tende Technisierung und der zunehmende Verkehr immer  
höhere Risiken. Auch Gefahren, die sich durch die Über
tragung von Krankheiten ergeben können, müssen in unserer 
mobilen Welt ernst genommen werden.

Das Krisen- und Katastrophenmanagement des Landes hat 
auf diese geänderten Rahmenbedingungen entsprechend 
reagiert und mit allen Einsatzorganisationen ein zeitge
mäßes Katastrophenschutzmanagementkonzept erstellt.  
Jetzt sind auch wir in der Gemeinde gefordert, unter 
Zuhilfenahme dieses Werkzeuges, die entsprechenden  
Szenarien auszuarbeiten bzw. auch zu dokumentieren. 
Aber auch in der Bevölkerung muss die Bereitschaft und das 

Bewusstsein zur 
selbständigen  
und eigenver-
antwortlichen  
Vorkehrung zum  
eigenen Schutz  
zu treffen, wieder  
zurückkehren.

Feuerwehr:
Im Bereich des Feuerwehrwesens war das abgelaufene  
Jahr eher ruhig. Im Jänner stehen allerdings in allen  
Wehren Neuwahlen an. Dabei wird es auch zu Änderungen  
kommen. Ich wünsche allen Kommanden und deren  
Mitgliedern alles Gute für die Neuwahlen, wenig Einsätze 
und Katastrophen und wiederum eine gute Zusammen
arbeit.

Frohe Weihnachten, angenehme Feiertage und Prosit 2011
Gerald Hochstöger (Obmann Feuerwehr- u. Zivilschutz)

Aus dem Gemeinderat / Info

Am 26. November 2010 fand im Gasthaus Freisleben ein gut 
besuchter Informationsabend für Bürger des Ortszentrums 
von Gansbach statt. Dabei ging es um die zukünftige Versor-
gung des Ortskernes mit erneuerbarer Energie. Mehr als 40 
Personen folgten der Einladung, um sich über die Möglichkeit 
eines Anschlusses an eine Fernwärmeanlage zu informieren.
Viele der anwesenden Anrainer deponierten spontan ihr Interesse.  
Weitere Interessenten mögen sich bis Ende Dezember beim 
Gemeindeamt oder bei den örtlichen Gemeinderäten melden. 
Es schaut also gut aus für den Klimaschutz in Gansbach!

Erneuerbare Energie für den Ortskern von  
Gansbach rückt näher

Bgm. Franz Penz, Ernst Helm, Ernestine Gloimüller,  

Ernst Knedelstorfer, DI Wolfgang Weichselbraun,  

DI Herbert Haneder

Gerolding und Mauer beschlossen. 
Ab 1.Jänner 1971 trat die Fusion in Kraft und als Bürgermeister  
fungierte NR Karl Donabauer, der diese Großgemeinde bis 
zum Jahre 1993 als Bürgermeister leitete. In vielen Verhand-
lungen, mit den damaligen Bürgermeister Rudolf Haas, 
Franz Weninger, Karl Donabauer und Karl Schmidt konnte 
die Namensfindung Gemeinde Dunkelsteinerwald und die 
materielle Neuordnung festgelegt werden. 
Karl Donabauer meint zu dieser Zeit: Die großen Heraus
forderungen waren damals der Aufbau einer Gemeinde-
verwaltung, die Neuordnung der Finanzgebahrung und die 
Verteilung der Mittel sachorientiert und regional bezogen 
gerecht durchzuführen. 

Rückblickend: Es war die richtige Entscheidung!
Es verbindet uns nunmehr eine 40 jährige Zusammen
arbeit. Aufgrund der Entfernung und Größe der Hauptorte 
wurde eine, gleichmäßige Entwicklung immer angestrebt. 
Jeder Ort hat sich nach seinen Stärken und Möglichkeiten 
entwickelt. Es war mitunter mühsam, immer den Ausgleich 
zu finden, aber das Konkurrenzdenken hat auch gefruchtet  
und beflügelt. Heute teilen wir in vieler Hinsicht die  
gleichen Sorgen des ländlichen Raumes, zur Erhaltung  
einer umfassenden Infrastruktur. 

Feuerwehr und Zivilschutz 

Quelle: Chronik Volksschule Gansbach, Karl Donabauer, Franz Penz
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Für unser Gemeindewegenetz war 2010 kein gutes Jahr.  
Extreme Niederschläge, An- und Ausschwemmungen haben 
im gesamten Gemeindegebiet große Schäden angerichtet.  
Es mussten praktisch überall Überarbeitungsarbeiten 
durchgeführt werden. Hier ein kurzer Auszug der sanierten  
Wege: Steinfüllung – Entwässerungsgraben Neuhofen, 
Römerbrückenweg, Ariweg, Hartgrubweg, Aichbergweg, 
Forstgartenweg und viele kleinere Überarbeitungen wie 
Schlaglöcher usw. Dennoch bleiben immer Wege über, die 
erst im kommenden Jahr einer Sanierung unterzogen werden  
können. Bitte um ihr Verständnis.

Ich möchte auch die Gelegenheit nutzen und mich an die-
ser Stelle für die Zusammenarbeit mit den Anrainern bei 
Grenzunklarheiten zu bedanken. Es ist nicht immer ein-
fach und auch mit nicht unerheblichen Kosten verbunden, 
Grenzpunkte herzustellen.

Ein Frohes Weihnachtsfest  
und Prosit für 2011.
Anna Schrattenholzer,  
Wegeausschuss

Wegebau im Jahr 2010

Aus dem Gemeinderat 

Erneuerbare Energie ist ein wichtiges Thema der Zukunft.  
Das bewusste Nutzen der Energie ist ein wichtiger Beitrag  
dazu. Da fossile Brennstoffe dem Klima schaden und nur noch  
begrenzt verfügbar sind, hat sich Niederösterreich das 
Ziel gesetzt bis 2020 die Hälfte des Gesamtenergiebedarfs  
(Strom, Heizung und Mobilität) aus erneuerbaren Energie
trägern zu decken, zu denen gehören Wind, Wasser, 
Sonne und Biomasse. Damit sich auch die eigenen  
BürgerInnen aktiv am Klimaschutz beteiligen, müssen  
sie ausreichend informiert sein und das nötige Handlungs
wissen besitzen. Deshalb gab es zum Thema Solar und 
Photovoltaik von der Firma XOLAR am 3. November einen  
Vortrag im Gasthof Hirschenwirt zu dem alle Bürger der Ge-
meinde herzlichst eingeladen waren.
Sonnenenergie ist sauber und gemessen an der gesamten 
Energiebilanz belastet Solarenergie zur Warmwasserauf-
bereitung und Raumheizung unser Klima nur mit geringen 
CO2-Emissionen.

Mit einer Photovoltaik-
Anlage kann man die Kraft 
der Sonne direkt nutzen! 
Photovoltaik ist eine bereits 
ausgereifte Technologie um 
aus Sonnenlicht direkt elek-
trischen Strom zu gewinnen.

Jedes Jahr wird am zweiten Freitag im November, heuer  
also am 12. November, der „Tag des Apfels“ gefeiert. Der 
Apfel ist nach wie vor das beliebteste Obst der Österreicher
Innen. An die Kinder der Kindergärten und Volksschulen 
der Klimabündnisgemeinde Dunkelsteinerwald wurden  
Gratis-Äpfel und der Umweltspürnasenpass verteilt. 

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins Neue Jahr 
wünscht URG Johannes Klonner

Energie bewusst nutzen

Nicht vergessen!

Fotowettbewerb Gemeinde21
Einsendeschluss: 15. März 2011

Einsenden an: fotowettbewerb@dunkelsteinerwald.at 
oder Marktgemeinde Dunkelsteinerwald,  
Gemeindeplatz 1, 3392 Gerolding,  
Kennwort „Fotowettbewerb“
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Eine Baustelle „jagt“ die Nächste…
Die Umbauarbeiten in der alten Volksschule in Gerolding 
in ein neues, zentrales Verwaltungsgebäude gehen zügig 
voran. Derzeit laufen die Innenarbeiten (Bodenleger, Flie-
senleger), in Kürze wird mit der Einrichtung begonnen. Ei-
ner Übersiedlung in den ersten Monaten des neuen Jahres 
sollte nichts im Wege stehen. Trotz des Wintereinbruchs 
wird mit Hochdruck an den Außenanlagen gearbeitet. Der 
Aufgang Richtung Pfarrhof wurde neugestaltet und auch 
schon fertig gestellt. Daneben konnten wir aber bereits 
das nächste Projekt, das Kommunalzentrum in Gansbach 
(Umbau des alten HG-Marktes in einen Mehrzwecksaal) in 
Angriff nehmen. 
Ein weiteres Projekt, das im neuen Jahr in Angriff genom-
men werden soll, ist die schrittweise Renovierung des Kin-
dergartens Gansbach. Um einerseits die beträchtlichen 
Kosten bewältigen zu können und andererseits eine Re-
novierung bei laufendem Betrieb durchführen zu können, 
planen wir eine Umsetzung in mehreren Etappen, wodurch 
die Baumaßnahmen jeweils in den Ferienmonaten gesetzt 
werden könnten.
Während ich im Vorjahr an dieser Stelle noch über die 
schleppende Nachfrage bei Wohnungen und Reihenhäuser 
geklagt habe, darf ich an dieser Stelle vermelden, dass die 
GEDESAG in Mauer im abgelaufenen Jahr die Reihenhäuser 

im vollen, geplanten Pro-
jektumfang errichtet hat 
und in absehbarer Zeit wei-
tere Projekte in Gerolding 
(Reihenhäuser) und Gans-
bach (Betreubares Wohnen) 
umsetzen will.
Sorgen bereitet mir momentan die geringe Nachfrage nach 
Baugrundstücken in der Gemeinde. Der ohnehin günstige 
Baulandpreis von € 31,00 – € 36,00 pro Quadratmeter wur-
de bei einigen Grundstücken heuer sogar auf € 25,00 abge-
senkt. Nähere Informationen darüber erhalten sie jederzeit 
am Gemeindeamt bzw. beim Bürgermeister.
Errichtet wurde 2010 auch der Mehrzweckplatz in Gerol-
ding, der seine Feuertaufe als Festplatz bereits mit Bravour 
bestanden hat. Für diese wichtige Infrastrukturmaßnahme 
in Gerolding (Parkplätze für das Freibad und die Sportan-
lage, sowie als Festplatz für die Vereine) hat die Gemeinde 
bereits mehr als € 50 000,00 investiert. Mein Dank gilt den 
Vereinen, die mit der Errichtung eines Gebäudes ebenfalls 
bereits einen wertvollen Betrag für die positive Entwick-
lung des Festplatzes beigetragen haben. 

Frohe Weihnachten und Prosit Neujahr wünscht  
Ihr GemR Alois Linauer, Obmann Bauausschuss

Bauwesen und öffentliche Gebäude

Mit Stichtag 31.  Oktober  2010 ist von der Bundesanstalt 
Statistik Österreich eine Agrarstrukturerhebung als Voller-
hebung durchzuführen.
Die Abwicklung wird in Österreich durch die Verordnung  
des Bundesministers für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt  
und Wasserwirtschaft, BGBl. II Nr. 122/2010, geregelt.  
Aufgrund der genannten Verordnung sowie § 9 des Bundes
statistikgesetzes  2000  idgF besteht bei dieser Erhebung 
Auskunftspflicht!
Die Erhebung wird ausschließlich über einen elektroni-
schen Fragebogen abgewickelt. Für das Ausfüllen des 
Fragebogens und die anschließende Übermittlung an die 
Bundesanstalt Statistik Österreich stehen Ihnen folgende 
Möglichkeiten zur Verfügung:

1.	� Wenn Sie über einen PC mit Internetzugang verfügen, 
haben Sie die Möglichkeit, den Fragebogen unter der  
Internetadresse www.statistik.at herunterzuladen 
und mit Ihren Zugangsdaten auf den elektronischen 
Fragebogen zuzugreifen. Weitere Informationen finden 
Sie in den von der Bundesanstalt Statistik Österreich 
übermittelten Unterlagen. Ebenso stehen ergänzende  

technische und inhaltliche Anleitungen auf der Home-
page www.statistik.at unter Fragebögen >> Land- 
und Forstwirtschaft > Agrarstrukturerhebung 2010 
zum Download bereit.

2.	� Wenn Sie über keinen PC mit Internetzugang ver
fügen oder aus anderen Gründen die Meldung nicht 
selbständig tätigen wollen, können Sie dies beim  
Gemeindeamt erledigen.

Informieren Sie sich bitte anhand der Ausfüllanleitung im 
Voraus über den Inhalt des Fragebogens, vereinbaren Sie 
einen Termin mit dem Gemeindeamt und nehmen Sie bitte 
unbedingt:
•	� das Schreiben von Statistik Austria mit Ihren Zugangs-

daten (Benutzerkennung und Passwort) sowie
•�	� allfällige für die Beantwortung des Fragebogens vorbe-

reitete Angaben/Unterlagen mit.

Der Fragebogen muss seitens der Gemeinde bis spätes-
tens 31.  März  2011 an die Bundesanstalt Statistik  Öster-
reich retourniert werden.

Statistik Austria – Agrarstrukturerhebung 2010
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Fertigstellung und Einweihung des 
Kindergartens in Mauer
Mit der Fertigstellung und Einweihung des Kindergarten 
in Mauer wurde 2010 ein großes Projekt abgeschlossen.

Durch die vorausschauende Bauweise beim Neubau im Jahre  
2004, mit Blickwinkel auf eine Erweiterungsmöglichkeit,  
konnten wir die notwendigen Baumaßnahmen, wie vom Land  
Niederösterreich vorgegeben „Betreuungsplatz für jedes 
Kind ab 2,5 bis 6 Jahre sicherzustellen“ kostengünstig um-
setzen. Den Großteil des Zubaues konnten wir schon 2009 
abschließen und in Betrieb nehmen. Die restliche Einrich-
tung der vorgeschriebenen Nebenräume und die Ausstat-
tung des neuen Bewegungsraumes wurde angeschafft. Die 
Gartenanlage mit den Spielgeräten für außen wurde zeit-
gerecht bis zur Eröffnung (29. Mai 2010) fertig gestellt. Die 
Gesamtkosten für diesen Zubau mit Einrichtung betrugen 
mehr als € 335.700,–.

Die Sanierung der Volksschule in Gansbach konnte mit  
€ 149.700,– abgerechnet werden. Einige Reparaturarbeiten, 
wie Abschleifen des Bodens im Turnsaal, sind noch zu erle-
digen. Es ist geplant die Volksschule und den Kindergarten 
in Gansbach mit Wärme aus „Erneuerbarer Energie“ über 
eine Heizgenossenschaft zu versorgen.

Eine große Herausforderung wird die Sanierung des Kinder
gartens in Gansbach. Die Gesamtkostenschätzung beträgt 
ca. € 150.000,–. Im Innenbereich (spez. alter Teil – ehemaliges  
Doktorhaus) gehören der Fußboden, die Heizung, die Fenster  
usw. getauscht. Dieses Projekt wurde im Voranschlag für 
Jahr 2011 bereits aufgenommen. Unter Berücksichtigung 
der finanziellen Gegebenheiten, sollen die Arbeiten auf  
einige Jahre in Teilabschnitte aufgeteilt werden.

Der Kindergartentransport beläuft sich heuer  
schon auf (allerdings noch unvollständig) ca.  
€ 24.500.–. Die Gemeinde trägt derzeit mehr als  
50% der Gesamtkosten, der Rest wird vom Land  
NÖ gefördert und den Eltern weiterverrechnet.  
Da fallweise die Überweisungen überfällig  
sind, ersuche ich die Zahlungen der Beiträge 
rechtzeitig zu erledigen, um einer Überprüfung 
seitens der Behörden standzuhalten. Es gibt  
Gemeinden in NÖ, die aus diesem Grund den  
Kindertransport eingestellt haben.
Nach dem Motto „die Schule- und den Kinder
garten im Dorf lassen“ legen wir Wert darauf,  
die bestmöglichen Voraussetzungen für unsere  
Kinder zu schaffen – bzw. zu erhalten. Wenn  
die Medien über Schließungen der Schulen (unter  
70 Schüler), Entfernen von Kreuzen und Abschaffen  

von Feierlichkeiten usw. be-
richten, sollten wir für unsere  
Überzeugungen, Werte,  
Symbole und Brauchtums
pflege eintreten und den  
eingeschlagen Weg gemeinsam zur Entwicklung unserer 
Kinder fortsetzen.

Zur Zeit besuchen in den
Kindergärten Dunkelsteinerwald: 
	 2010/2011	 2009/10 
Gansbach 	 35 Kinder	 39 Kinder
Mauer	 48 Kinder	 50 Kinder

Volksschulen Dunkelsteinerwald:		
	 2010/2011	 2009/10
Gansbach	 34 Kinder	 32 Kinder	
Gerolding	 72 Kinder 	 73 Kinder

Gesamt	 189 Kinder	 194 Kinder

Für Kinder, Eltern und Großeltern sind Kindergärten-  
und Schulfeste immer etwas Besonderes. Es wird auch  
ein großer gesellschaftlicher Bereich mit Brauchtumspflege  
in unserer Gemeinde abgedeckt. Bei den Direktoren,  
Lehrkräften, Leiterinnen mit Ihren Mitarbeiterinnen und  
Eltern möchte ich mich herzlich für die unentgeltlich geleis-
teten Stunden bedanken. Für das kommende Jahr wünsche  
ich auf diesem Weg viel Erfolg. 
GGR Franz Kaufmann



8 

Herzlichen Dank für das große Vertrauen bei den letzten  
Gemeinderatswahlen im Frühjahr. Dank des Vertrauens dass 
Sie in mich gesetzt haben, ist es mir möglich, eine moderne  
Kommunalpolitik zu gestalten und damit anderen zu helfen.  
Wer sich in unserer Gemeinde umsieht, weiß, das die  
praktischen Herausforderungen der Gemeindevertreter 
nicht einfacher, aber gleichzeitig immer wichtiger werden.

Rechtzeitig zum Ende des Jahres ist die Umsetzung der 
Verbesserungsmaßnahmen der Wasserversorgung Mauer –  
Gerolding fertiggestellt worden. Für diese wurden in  
Summe rund 200.000,– Euro investiert. Mit der Herstellung  
der Ortsdurchfahrt Himberg und des Ringschlusses  
der Wasserleitung in der Siedlung Sonnleiten in Gansbach  
sind die Kanal- und Wasseranlagen der Gemeinde  
Dunkelsteinerwald weitgehend fertig gestellt. Alle Infra-
strukturen funktionieren einwandfrei und bewirken für 
die Gemeindebürger eine sorgenfreie Zukunft hinsichtlich  
einer garantierten Wasserversorgung und der Ableitung 
der Abwässer. Die Gemeinde hat nicht nur Aufgaben im Be-
reich des Abwassermanagement zu erfüllen. Es ist auch not-
wendig den wirtschaftlichen Faktor hinter jedem unserer  
Projekte zu sehen.

Aus den aktuellen Berichten der Medien ist die momentane 
angespannte Lage der öffentlichen Verwaltungen in finan-
ziellen Fragen ableitbar und für jeden spürbar. Dies wird  
sich in naher Zukunft auch in den fehlenden Zuwendun-
gen der Länder an die Gemeinden niederschlagen. Im 
Gegenzug dazu werden die Aufgaben der Gemeinden  
immer vielfältiger und kostenintensiver.

Ein weiteres essentiell wichtiges Thema, das alle bewegt,  
ist der nachhaltige Klimaschutz. Im Rahmen des Kyoto- 
Protokolls hat sich Österreich zur CO2 Einsparung ver
pflichtet. Im Moment sind wir aber noch Meilen vom  
Erreichen der verpflichtenden Ziel-Werte entfernt.

Die Sonne – Energiequelle der Zukunft – Eine Chance 
für unsere Gemeinde?
Im Rahmen eines Förderprojektes ist es der Gemeinde 
Dunkelsteinerwald möglich die Betriebskosten unseres  
Abwassermanagements zu minimieren, am Klimaschutz 
aktiv mitzuarbeiten und eine Einnahmequelle zur Bud
getaufbesserung zu gewinnen.

Bei Genehmigung der vollen Fördermittel in Form einer 
100%igen Kapitalzuwendung ist von der Gemeinde die 
Umsetzung einer Photovoltaik-Anlage mit einer Kollek-
torfläche von rund 2.000 m² zur Stromerzeugung im Jahr 
2011 geplant. Die Kollektoren werden an öffentlichen  
Gebäuden im Gemeindegebiet angebracht und wandeln  

besonders umwelt
freundliche Sonnenen- 
ergie in Strom um. Die 
Größe der Anlage ist  
förderungstechnisch an 
den Verbrauch der Ab-
wasserentsorgungs- bzw. 
Wasserversorgungsan-
lagen gekoppelt. Der  
erzeugte Überschuss an Strom wird in das EVN-Netz ein
geleitet und der Gemeinde vergütet.

Mit der geplanten Einsparung an Betriebskosten bei den 
Abwasserreinigungs- und Wasserversorgungsanlagen 
und den Gewinnen aus dem Stromüberschuss wird es der  
Gemeinde erleichtert ihre ständig wachsenden Aufgaben 
zu finanzieren und somit für einen guten Lebensstandard 
in unserer Gemeinde zu sorgen. 
Für Anregungen oder ein informatives Gespräch stehe ich 
gerne zu Verfügung.

Abschließend möchte ich Ihnen ein schönes Weihnachts-
fest und einen guten Rutsch ins neue Jahr wünschen.
Mit freundlichen Grüßen, Christian Kitzwögerer

Aus dem Gemeinderat

Kanal und Wasserversorgung, Finanzen

Das Tanzbein schwangen 
die Senioren wieder am 
Faschingsmontag bei unse-
rem Seniorenball im Gast-
haus Freisleben in Gans-
bach. Die Schlosskogler 
boten wieder ein abwechs-
lungsreiches und unter-
haltsames Programm mit 
Schlagern und Melodien für unsere „Junggebliebenen“. 
Unser Seniorenausflug am 23. Juni 2010 führte uns diesmal 
nach Oberösterreich. Dort besuchten wir den Forellenzirkus 
in St. Aegidi, wo uns von dressierten Forellen unglaubliche 
Kunststücke geboten wurden. Im Zuge dessen besichtigten  
wir auch das dort ansässige Nostalgiemuseum, welches 
in einem alten Bauernhof untergebracht ist. Ein weiterer  
Höhepunkt dieses Tages war die Wanderung über den  
Baumkronenweg in Kopfing. Hier bot sich uns eine einzig
artige Anlage hoch über den Baumwipfeln, von wo aus wir 
bei wunderschönem Wetter einen herrlichen Ausblick über 
die Region Sauwald bis hin zum Böhmerwald genossen. 
Ausklingen ließen wir diesen ereignisreichen Tag bei einem 
„Mostbaron – Heurigen“ im Raume Amstetten.
Vzbgm., Sozial- und Seniorenreferent Jonas Engelbert

Senioren Aktiv
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Nach der weltweiten Finanz- u. Wirtschaftskrise mussten 
auch wir einige einschneidende Kürzungen im Gemeinde-
budget hinnehmen und die Öko-Förderungen etwas zu-
rücknehmen. Gegensteuern und dagegen agieren können 
wir „Alle“ nur indem wir weiterhin auf erneuerbare Energi-
en und so auch auf Umweltschutz setzen.

Hier können wir zum Beispiel kostenlose Energie aus der 
Sonne bzw. von unseren Landwirten (Hackschnitzel oder 
Holz) zu günstigen Konditionen beziehen, wobei die Wert-
schöpfung in unserer Region bleibt und wir uns sozusagen 
selber putschen. Seitens der Gemeinde lassen wir auch 
nichts unversucht und sind stets am Ball.

So wie derzeit in Gansbach ein großes Projekt rund um den 
Hauptplatz anvisiert wird, wollen wir auch ein Riesenpro-
jekt im Bereich Photovoltaik an mehreren Orten der Ge-
meinde umsetzen. Weiters werden wir bei kaputten Stra-
ßenbeleuchtungen sukzessive auf LED umrüsten. Auch ich 
selbst habe vor Jahren in eine Pelletsheizung und nun in 
eine Photovoltaik-Anlage investiert. Bin sehr zufrieden da-
mit und sehe dies auch als Pensionsvorsorge an! 

Wissenswertes:
•	Ein neues System bei Photovoltaikanlagen ermöglicht auch 

jenen, mit ungeeigneten Dachausrichtungen, eine Anlage 
zu installieren (siehe Foto). Ein Klappsystem wird auf 5 x 5m 
ca. 40 cm tief eingegraben und eine nachführ-
bare Anlage aufgesetzt. Sie bringt bei gleicher  
Größe wie am Dach um 1/3 mehr Ertrag. 

•	Wie aus verschiedenen Quellen zu erfahren ist, 
wird es in absehbarer Zeit eine EU-weite Co²-
Steuer auf Strom auch für private Haushalte 
geben. 

•	Viele Anrainer zum öffentlichen Gut denken das 
sie nur zur Schneeräumung am vorbeiführenden 
Gehsteig verpflichtet sind und wenn keiner vor-
handen ist nicht. Dies ist jedoch ein Trugschluss, 
denn man ist verpflichtet einen 1m breiten Weg 
an der Grundstücksgrenze sicher und gehbar zu 
halten. Bei Anzeigen oder Unfällen drohen hier 
Strafen von Euro 72,– bis zu hohen Schadensfor-
derungen der Verunfallten. 

•	Ab sofort ist ein verschärftes Luftreinhalte-
gesetz in Kraft: Das Abbrennen von diversen 
biogenen Materialien (Laub, Holz usw.) ist nur 
mehr in bestimmten Ausnahmefällen erlaubt. 

Bitte informieren Sie sich genau darüber, um 
unangenehme rechtliche Folgen zu vermeiden!

Eine Bitte noch für den 
anstehenden Winter:
Die Schneeräumung 
ist natürlich wie immer 
ein sehr heikles Thema.  
Bitte kontaktieren Sie uns 
bei dringenden Fällen  
sofort per Telefon und lassen Sie uns auch Ihre Ideen oder 
Vorschläge wissen, damit wir auch schnell reagieren können!

Im Anschluss ein Gedicht von Arnold Scherleitner das sehr 
nachdenklich stimmt! 

Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie ein Frohes Fest 
und alles Gute im Neuen Jahr! 
GGR u. Obmann Hans Haberl für Umwelt-Klima-Verkehr

Aus dem Gemeinderat

Umwelt, Klima und Verkehr

Die Erde spricht 
Ihr habt mir großen Schmerz bereitet, habt mich verletzt und ausgebeutet.

Seit ewig hab ich euch gegeben, was alles ihr gebraucht zum Leben.

Ich gab euch Wasser, Nahrung, Licht, lang hieltet ihr das Gleichgewicht, 

habt urbar mich gemacht, gepflegt, was ich euch bot gehegt.

Doch in den letzen hundert Jahren ist Satan wohl in euch gefahren.

Was in mir schlummert, wird geraubt, weil ihr es zu besitzen glaubt.

Ihr bohrt nach Öl an tausend Stellen, verschmutzt Meere, Flüsse Quellen,

umkreist mich sinnlos Tag und Nacht, seid stolz, wie weit ihr es gebracht.

Habt furchtbar mich im Krieg versehrt, kostbaren Lebensraum zerstört,

habt Pflanzen Tiere ausgerottet, wer mahnt, der wird von euch verspottet-

kennt Habgier, Geiz und Hochmut nur und respektiert nicht die Natur.

Drum werde ich ein Zeichen setzen und euch, so wie ihr mich, verletzen.

Ich werde keine Ruhe geben, an allen meinen Teilen beben,

schick euch Tsunamiwellen hin, die eure Strände überziehn.

Vulkane werden Asche spein, verdunkelt wird die Sonne sein.

Ich bringe Wirbelstürme, Regen, bald werden Berge sich bewegen,

was Himmelhoch ihr habt errichtet, mit einem Schlag wird es vernichtet

und Blitze, wie ihr sie nicht kennt, lass fahren ich vom Firmament.

Ich kann es noch viel Ärger treiben, drum lasst den Wahnsinn endlich bleiben !!!  

Hört Menschen was die Erde spricht – denn ihr braucht sie, sie braucht euch nicht!

Arnold Scherleitner

G
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Senioren Aktiv
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Die Durchführung des Winterdienstes ist eine harte Arbeit, 
die höchste Ansprüche an Mensch und Maschine stellt. Die 
Erwartung: Es soll möglichst rasch, überall sorgfältig geräumt 
und gerieselt sein. Die Gemeinde und die beauftragten  
Transportunternehmer sind bemüht diese Erwartungen 
auch zu erfüllen. Oftmals sind diese Erwartungen aber  
nahezu unerfüllbar. Die Kosten des Winterdienstes betragen 
mittlerweile pro Jahr ca. € 60.000,– in unserer Gemeinde. 
Wir wollen diesen hohen Standart beibehalten. Darüber  
hinaus ist aber eine Ausweitung aus Kosten- und Zeitgründen  
nicht machbar. Bitte beachten Sie: Auf einigen Steil
flächen wird eine Schneekettenpflicht verordnet, um den  
Verkehrsteilnehmer mehr Verantwortung zu übertragen. 
Der Winterdienst wird deshalb aber nicht reduziert. 
Bitte stellen Sie Ihre Fahrzeuge in Einfahrten – Sie  
helfen mit dieser Maßnahme dem Räumdienst enorm. 
Vor allem Fahrzeuge mit Wechselkennzeichen und Müll-
tonnen sind ein oft genanntes Hindernis. Wir bitten um  
Ihr Verständnis für diese Maßnahmen und sind zuversicht-
lich, dass wir so auch diesen Winter gut meistern werden,  
sofern wir alle unseren positiven Beitrag dazu leisten.
Zwischen 8 Uhr und 18 Uhr ist der jeweilige Bereitschaftsdienst 
der Gemeinde für Ausfahrten zuständig. Eine Schneeräum- 
und Streupflicht, aus dem § 93 der Straßenverkehrsordnung 
ergibt sich eine gesetzliche Verpflichtung zur Räumung und 
Bestreuung der Gehsteige, auf die wir geschätzte Leserinnen  
und Leser, aus gegebenem Anlass wieder aufmerksam  
machen. Die Eigentümer von Liegenschaften in Ortsgebieten –  
ausgenommen von unverbauten land- und forstwirtschaftlich  

genutzten Liegenschaften – haben dafür zu sorgen, dass 
die in einer Entfernung von nicht mehr als 3 Meter entlang 
der Liegenschaft vorhandenen, dem öffentlichen Verkehr 
dienenden Gehsteigen und Gehwegen in der Zeit von 6.00 
bis 22.00 Uhr von Schnee und Verunreinigungen gesäubert 
sowie bestreut sind. Ist kein Gehsteig vorhanden, so ist der 
Straßenrand in einer Breite von einem Meter zu säubern 
und zu bestreuen. Ebenso haben Liegenschaftseigentümer 
dafür zu sorgen, dass Schneewechten oder Eisbildungen 
von den Dächern ihrer an der Straße gelegenen Gebäude 
entfernt werden. Eine Vernachlässigung dieser Pflicht kann 
im schlimmsten Fall straf- und zivilrechtliche Folgen haben. 
Deshalb – und auch im Interesse der Allgemeinheit – bitte 
kommen Sie Ihrer winterlichen Räum- und Streupflicht nach! 
Danke

Info

Informationen zum Winterdienst

Informationen für Hundehalter!
Seit Anfang dieses Jahres müssen alle 
Hunde, die in Österreich gehalten wer-
den, mit einem Mikrochip gekennzeichnet 
und in der Heimtierdatenbank registriert 
sein (aufgrund einer Bestimmung im Tier-
schutzgesetz). 
Ist Ihr Hund noch nicht in der Heimtierda-
tenbank eingetragen kann dies unterschie-
liche Gründe haben. 
Ihr Hund ist noch nicht mit einem Mikro-
chip gekennzeichnet (und in Folge auch 
noch nicht amtlich registriert) worden. 
Lassen Sie daher Ihren Hund von einem 
Tierarzt/einer Tierärztin kennzeichnen. Der 
Mikrochip wird mittels einer Injektions-
nadel unter die Haut gesetzt und ist nicht 
schmerzhafter als eine Impfung. Ihr Tier-
arzt/ihre Tierärztin kann auch die amtliche 
Meldung veranlassen – geben Sie ihm/ihr 
dazu die benötigten Daten des Hundehal-
ters (+ evtl. des Eigentümers) und des Hun-
des bekannt. 

Sie haben Ihren Hund bereits vom Tier-
arzt/von der Tierärztin kennzeichnen und 
in einer privaten Hundedatenbank (Animal 
Data, Pet Card oder ifta) registrieren lassen. 
Ist dies bereits vor längerer Zeit gesche-
hen, fehlen jedoch notwendige Daten für 
eine amtliche Registrierung (z. B. Geburts-
datum, Ausweisart und -nummer des 
Halters). Ihre Daten konnten daher bisher 
von diesen genannten Datenbanken noch 
nicht an die Heimtierdatenbank weiterge-
leitet werden. 

Erkundigen Sie sich bei Ihrem Tierarzt/
Ihrer Tierärztin, bei Ihrer Gemeinde oder 
bei der Bezirkshauptmannschaft, ob Ihr 
Hund bereits amtlich registriert ist! Für 
eine Ergänzung Ihrer Daten für eine amt-
liche Registrierung stehen Ihnen mehrere 
Möglichkeiten zur Verfügung: Ergänzung 
der Daten durch Ihren Tierarzt/Ihre Tierärz-
tin. Er/sie veranlasst in Folge die amtliche 

Registrierung und folgt Ihnen eine Regis-
trierungsbestätigung aus. Eine Datener-
gänzung können Sie auch selbst auf einer 
Homepage der privaten Datenbanken Ani-
mal Data, Pet Card und ifta durchführen. 
Mit dem von der Datenbank übermittelten 
Änderungscode erhalten Sie Internetzu-
gang (kostenlos); 

Registrierung bei Ihrer Gemeinde/beim 
Magistrat direkt in der Heimtierdatenbank 
(es werden diesbezüglich keine Gebühren 
oder Abgaben eingehoben); Registrierung 
bei der Bezirkshauptmannschaft (Anmer-
kung: dies ist kostenpflichtig, eine Bun-
desgebühr und eine Verwaltungsabgabe 
werden eingehoben);

Wer seinen Hund nicht kennzeichnen 
und registrieren lässt, begeht eine Ver-
waltungsübertretung und kann mit einer 
Geldstrafe bestraft werden.

Katastralgemeinde Räumdienst/ Rieselstreuung

Hessendorf, Himberg,  
Gansbach, AichbergKicking, 

Maierhöfen, Kochholz,  
Heitzing, Gerolding,  

Neu Gerolding

Fa. Franz Knedelstorfer, Herr 
Leopold Schmidt (Riesel)

Neuhofen, Ursprung, Thal, 
Mauer, Lanzing, Umbach, 

Lerchfeld, Nölling

Herr Franz Praher
Herr Leopold Schmidt (Riesel)

Häusling, Ohnreith, Lucken, 
Lottersberg, Besenbuch, 
Schwaigbichl, Steinhof

Herr Franz Grießler
Herr Josef Kaufmann
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Budgetvoranschlag 2011
Im ordentlichen Haushalt der Marktgemeinde Dunkelsteinerwald sind folgende Einnahmen und Ausgaben 
budgetiert:

Gruppe – Bezeichnung Einnahmen Ausgaben

Vertretungskörper, allgemeine Verwaltung 13.300,00 403.800,00

Öffentliche Ordnung u. Sicherheit 600,00 25.600,00

Unterricht, Erziehung, Sport u. Wissensch. 102.100,00 641.400,00

Kunst, Kultur u. Kultus 500,00 58.600,00

Soziale Wohlfahrt, Wohnbauförderung 3.500,00 324.600,00

Gesundheit 400,00 414.000,00

Straßen- u. Wasserbau, Verkehr 2.800,00 45.100,00

Wirtschaftsförderung 100,00 28.100,00

Dienstleistungen 1.024.900,00 1.170.600,00

Finanzwirtschaft 2.061.900,00 98.300,00

Info

Stellenausschreibung

Im außerordentlichen Haushalt müssen im Jahr 2011 
folgende Beträge für die angeführten Vorhaben  
aufgebracht werden:

€ 100.200,00	 Umbau Amtshaus Gerolding

€ 104.200,00	� Dorferneuerungsaktivitäten in Gans-
bach, Gerolding

€ 90.000,00	� Straßenbau, Ortsbeleuchtung und 
Verkabelungen, Erhaltung

€ 1.232.200,00	� Erweiterungen und Neuerrichtungen 
von Kanalanlagen und Wasserversor-
gungsanlagen, PV Anlagen

€ 152.000,00	 Kindergarten-Sanierung

Vergleich Maastricht-Ergebnis 2011 – 2014

Für unsere Integrationsgruppe im Kindergarten in Gansbach wird eine Stützkraft gesucht.
Ihre Bewerbung richten Sie bitte mit angeschlossenem Lebenslauf an die Marktgemeinde Dunkelsteinerwald,  
Gemeindeplatz 1, 3392 Gerolding, bzw. geben Sie diese bei einem der Gemeindeämter in der Marktgemeinde  
Dunkelsteinerwald ab.

Voraussetzungen:
• Einsatzbereich – gesamtes Gemeindegebiet
• Maximal 20 Wochenarbeitsstunden
• Österr. Staats- oder EU Bürger
• Hauptwohnsitz in der Marktgemeinde Dunkelsteinerwald
• Mindestalter 20 Jahre
• Besondere Begabung beim Umgang mit Kindern bzw. Teamfähigkeit
• Entsprechende charakterliche und sittliche Voraussetzung für diese Erziehungsaufgabe
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Im neuen Jahr standen die Vorbereitungen für den Faschings-
umzug in Mauer an erster Stelle. Dank der großartigen Mithil-
fe des Elternbeirates bei der Organisation war es uns möglich 
ohne großartigen Stress mit den Kindern die Indianerkostü-
me zu gestalten und beim Umzug uns ganz den Kindern zu 
widmen. Für die Kinder war es eine besondere Freude, als 
der Kasperl am Montag den 15. Februar zu uns in den Kinder-
garten kam. Nach der lustigen Faschingszeit begannen auch 
schon unsere Vorbereitungen für das anstehende Osterfest. 
Endlich nach langer Zeit wurden in unserem Garten die letz-
ten Arbeiten erledigt und wir konnten die gesamte Garten-
fläche mit allen Geräten wieder nutzen. Am Samstag den 29. 
Mai war es soweit – unser Kindergarten Zubau wurde feierlich 
eröffnet. Viele Kinder, Eltern, Vertreter der Kirche, der Gemein-
de und des Landes konnten wir begrüßen und entführten sie 
in eine Reise um die Welt. Ein besonderes Erlebnis war für die 
Kinder unser Ausflug in das Indianerdorf, wo ein echter Indi-
aner uns durch den Vormittag begleitete. Es wurde getrom-
melt, gebastelt, geschminkt, getanzt und über einem offenen 
Feuer Würstel gegrillt. Erschöpft und müde ging es mit dem 
Bus zurück in den Kindergarten. Auch heuer nahmen wieder 
viele Eltern das Angebot der Ferienbetreuung für ihr Kind ger-
ne in Anspruch und so war im Juli und auch im August immer 
etwas los bei uns im Kindergarten.
Am 6. September begann das neue Kindergartenjahr und 
mit neuem Schwung und Elan stürzten wir uns in die Arbeit.  
Nachdem die jüngeren Kinder sich eingewöhnt hatten, starteten  
wir mit unserem neuen Projekt: „Villa Kunterbunt Tag“ der nun 

jeden Mittwoch stattfindet. An diesem Tag bieten wir den 
Kindern aus allen drei Gruppen diverse Aktivitäten an und die 
Kinder dürfen sich aussuchen, wo sie teilnehmen wollen. Um 
11:30 treffen sich die Kinder wieder in ihrer Stammgruppe und 
gemeinsam reflektieren wir den Tag. Besonders interessant 
fanden die Kinder unseren Besuch in der Bäckerei Pieber am  
Donnerstag, den 21. November, wo sie selbst Brötchen herstellen  
durften. Weiter ging es in der darauffolgenden Woche mit 
einem Besuch in der Raika Mauer, wo die Kinder wieder viel 
Wissenswertes über unser Geld erfahren haben. In der Woche 
vor Adventbeginn erklärten sich einige Mütter bereit mit den 
Kindern einen Adventkranz zu binden. Bevor am 26.11. unser  
neuer Hr. Pfarrer die Adventkranzsegnung vornahm, gestaltete  
sich jedes Kind seinen Adventkranz mit Naturmaterialien.

Abschließend möchte ich mich im Namen der Kinder und des 
gesamten Kindergartenteams bei allen bedanken, die uns im-
mer wieder tatkräftig unterstützen und uns hilfreich zur Seite 
stehen. In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein besinnliches 
und friedvolles Weihnachtsfest und alles Gute im Neuem Jahr. 
Kindergartendirektorin Monika Kos

Kindergarteneinschreibung in Mauer
Montag, 24. Jänner 2011 von 13:00 bis 15:00 Uhr 
Dienstag, 25. Jänner 2011 von 13:00 bis 15:00 Uhr

Bitte diese Termine vormerken. Die betroffenen Eltern erhalten 
rechtzeitig eine persönliche 
Einladung.

Bildung

Kindergarten Gansbach
Im September hat der Kindergartenbetrieb des Kindergartens 
Gansbach mit 18 Kindern pro Gruppe begonnen. Im Laufe des 
Jahres wird mit Zweieinhalbjährigen auf 20 Kinder je Gruppe 
aufgestockt. Unsere pädagogischen Schwerpunkte sind 
in diesem Jahr verstärkt die Bildungsbereiche „ Sprache und 
Kommunikation“, sowie „ Bewegung und Gesundheit“. Für die 
Vorschulkinder werden gruppenübergreifende Aktivitäten 
in Rhythmik und Bewegungserziehung, sowie Musikalische 
Erziehung angeboten. „Englisch mit Emilia“ gibt es heuer 
wieder für alle Kinder, ebenso die „Kindergartenbibliothek“, 
die jeden Freitag zum Büchertauschen geöffnet ist. Mit den 
Kindern und Lehrpersonen der Volksschule Gansbach sind 
einige gemeinsame Aktivitäten im Jahreskreis geplant, um 
die Schulanfänger bestmöglich auf den Schuleintritt im nächs-
ten Jahr vorzubereiten. Im Oktober feierten wir mit Pater 
Christian in der Kirche Erntedank. Rund um die „Erntekrone“ 
wurde gesungen und gebetet. Am Schluss segnete der Herr 
Pfarrer die Kinder mit ihren selbst gemachten „Erntestäben“. 
Die Adventkranzaktion im November war ein großer Erfolg, 
fast alle Kränze wurden verkauft und ein Gewinn von 633 Euro 
(zur Anschaffung eines neuen Gartenhauses) konnte verbucht 

werden. Vielen herzlichen 
Dank an alle, die uns dabei so  
tatkräftig unterstützt haben.
Der „Nikolaus“ besuchte uns an seinem Festtag, dem  
6. Dezember, in der Pfarrkirche Gansbach. Wir konnten 
gemeinsam mit Frater Altmann und vielen kleinen und 
großen Gästen den Nikolaus begrüßen und ihn mit Liedern 
und Gedichten erfreuen. Alle anwesenden Kinder wurden 
danach mit einem „Nikolaussackerl“ belohnt. Der Ausklang 
des Abends war im Pfarrzentrum, wo sich alle Gäste wär-
men und stärken konnten. Ein besinnliches „Adventstünd-
chen“ zu dem die Mütter eingeladen waren, brachte uns 
schon in vorweihnachtliche Stimmung und ließ den Advent 
im Kindergarten gemütlich ausklingen. 

Ein frohes und stimmungsvolles Weihnachtsfest, Gesundheit, 
Glück und Zufriedenheit für 2011 wünschen allen Lesern
die Kinder und das Team des Kindergartens Gansbach

Kindergarteneinschreibung in Gansbach
Dienstag, 25. Jänner 2011 von 13:00 bis 15:00 Uhr

Kindergarten Mauer
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Musikvolksschule Gansbach
Auch in diesem Schuljahr wird die VS Gansbach zweiklassig 
geführt – insgesamt werden 34 Kinder unterrichtet. In den 
Gegenständen Deutsch und Mathematik erfolgt jeweils eine 
Teilung der Schulstufen. In den dadurch entstehenden klei-
nen Gruppen ist eine optimale Förderung und individuelle 
Betreuung der Kinder möglich. Auch der Schulversuch „Klas-
se mit musikalischem Schwerpunkt“ wird weiter angeboten, 
allerdings ist das Erlernen eines Instruments im Rahmen des 
Schulversuchs ab diesem Schuljahr nicht mehr möglich. Erst-
mals wurde heuer das Projekt „gesunde Jause“ gestartet und 
bestens angenommen. Jeden Freitag wird – abwechselnd 
von den Kindern der 3. und 4. Schulstufe – eine gesunde Jau-
se für alle Kinder vorbereitet. Die Kosten werden von Eltern 
und Schule (Brot) getragen. Herzlichen Dank an unsere Frau 
Oberlehrerin Christine Gloimüller für die nicht unerhebliche 
Mehrarbeit. Danke auch an Fam. Stiegler und Fam. Bruntha-
ler, die uns mit Milchspenden unterstützen.

Sehr erfreulich ist die Entwicklung der Schülerzahl für die 
Zukunft – bei der Schülereinschreibung für das kommende 
Schuljahr wurden 13 Schüler aufgenommen.
Aufgelockert wurde der Unterricht durch zahlreiche Akti-
onen und Angebote. Am 23. Sept. nützten wir das herrli-
che Wetter zu einem Herbstwandertag aus. Vom Kreuz-
berg bei Schenkenbrunn marschierten wir zum Hochmoor 
Rührsdorfer See und weiter zum Seekopf. Sehr positiv ist 
zu vermerken, dass auch zahlreiche Eltern mitgingen. Im 
Oktober nahmen unsere laufbegeisterten Kinder an der 
Laufolympiade in Krems teil. Herr Peter Sedlaczek gestal-
tete wieder Turnstunden für die Kinder am Sportplatz, 
wofür wir ihm herzlich danken. In der kalten Jahreszeit 
stehen auch heuer wieder Eis laufen, Bob fahren sowie ein 
Schitag auf dem Programm. Unter dem Motto „gemein-
same Erlebnisse stärken die Gemeinschaft“ verbrachten 
die Kinder der 4. Schulstufe vom 5. zum 6. Nov. mit ihrer 
Klassenlehrerin Andrea Bugl und ihrer Religionslehrerin 
Martina Englmaier eine aufregende „Martinsnacht“ in der 
Schule. An die Laternenwanderung sowie den Besuch im 
Kirchturm, wo Frau Maria Zmuck die Kinder empfing, wer-
den sich die Kinder bestimmt noch lange erinnern. Auch 
kulturelle Veranstaltungen kommen in unserer Schule nicht 
zu kurz. So besuchten wir am 30. Nov. das Landestheater  
St. Pölten. Nach einer sehr interessanten Führung durch 
das Haus sahen wir den Kinderklassiker „Die Schatzinsel“. 
Am 10. Dez. fuhren wir in die Volksschule nach Gerolding, 
wo wir bei „Rock me Amadeus“ sehr viel über W. A. Mozart  
erfuhren. Die Stimmung mit über 100 Kindern im Turnsaal 
war natürlich super. Herzlichen Dank an Herrn Direktor OSR 
Johann Kreutzer für die Einladung. Es freut uns auch, dass  
der alte Brauch des Herbergsuchens von der Pfarre Gansbach  
wiederbelebt wurde und am 20. Dez. in der Schule statt-
fand. Herzlichen Dank an unsere Eltern für die tatkräftige  

Unterstützung. Ein schöner Abschluss des Jahres war  
wieder die traditionelle Weihnachtsmesse am 23. Dez. 

Abschließend danke ich allen für die geleistete Arbeit im  
Interesse unserer Kinder. Ich darf Sie einladen, unserer 
Homepage, die von VOL Annemaria Eder und Familie vor-
bildlich betreut wird und immer topaktuell ist, zu besuchen 
(www.vsgansbach.ac.at) 

Ein gesegnetes Weihnachtsfest sowie viel Erfolg für 2011 
wünscht Ihnen das Lehrerteam der Volksschule Gansbach

In der Adventzeit treffen wir uns 
jeden Montag zu einer kurzen 

Adventeinstimmung im Turnsaal, 
wo wir uns mit gemeinsamen 

Liedern und Geschichten auf das 
Weihnachtsfest vorbereiten.

Zahlreiche Kinder erstiegen  
den Aussichtsturm am Seekopf 
und genossen den großartigen 

Ausblick ins Donautal

Stolz präsentieren die 
Kinder der 4. Schulstufe 

ihre „gesunde Jause“ 

Beim Erntedankfest war  
die Volksschule vollzählig 
vertreten. Einige Kinder  
beteiligten sich sogar mit 
ihren Traktoren am Festzug.

Viel Spaß machte den Kindern die 
Teilnahme an der Laufolympiade in 
Krems. Unsere jüngste Teilnehmerin 
Barbara Schwabel erlief über 400 m 
die Silbermedaille

Mit Ende des Schuljahres 2009/10 beendete 
Frau Eva Galander – schweren Herzens – 
nach 23 Jahren ihre Tätigkeit als Schul
wartin der VS Gansbach. Im Rahmen 
unserer Weihnachtsmesse dankten wir  

dem „guten Geist“ unserer Schule für den vorbildlichen Einsatz – sie war stets zur 
Stelle, um die Schule nach einer Veranstaltung oder nach einem Fest wieder „auf 
Vordermann zu bringen“, auch wenn es schon Sonntagabend war. 
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Mit zahlreichen Aktivitäten während des gesamten Schuljahres  
konnten die Lehrkräfte, oftmals mit Unterstützung durch die 
Eltern, einen abwechslungsreichen und lebensnahen Unter-
richt gestalten. Moderne Unterrichtsformen, wie Freiarbeit,  
Gruppenarbeit, differenzierte Aufgabenstellung, Projekt
arbeit usw. sind für unser Lehrerinnenteam zur Selbst-
verständlichkeit geworden. Im Folgenden seien einige  
Höhepunkte des letzten Schuljahres angeführt: Am Tag der 
offenen Tür im April zeigten sich zahlreiche Besucher von den 
schulischen Einrichtungen und von der Arbeit der Schüler 
begeistert. Bei der abschließenden Veranstaltung im Turnsaal 
konnten die Schüler aller Klassen mit Singspielen und artis-
tischen Vorführungen ihr musikalisches und sportliches Kön-
nen beweisen, was von den ca. 200 Zuschauern mit kräftigem 
Applaus honoriert wurde. Im Rahmen dieser Feier wurden 
die 19 Schulanfänger begrüßt und durch Überreichung des 
Schulpasses in die Schulgemeinschaft aufgenommen.

Für die gesundheitliche und sportliche Fitness unserer Schüler 
wurde einiges getan: Ein wöchentlicher Fixpunkt war wieder 
die seit vielen Jahren bestens bewährte „Gesunde Jause“. Die 
Eltern bereiteten in vorbildlicher Weise an jedem Donnerstag 
köstliche Speisen und Getränke zu. Für die 4. Klasse wurde 
das Freifach Gesunde Ernährung (Kochunterricht) ange
boten. Alle 4 Klassen nahmen am Projekt Apollonia teil. Dabei  
werden die Kinder von Fachleuten in die richtige Zahnpflege  
eingewiesen. Dazu gehörte auch ein Besuch bei unserer 
Zahnärztin Frau DDr. Schwarzinger. Herr Michael Hauer vom 
Samariterbund Gansbach vermittelte der 4. Klasse das ABC 
der Ersten Hilfe. Am Tag des Apfels brachten uns Herr Bürger-
meister Franz Penz, Schulausschussobmann Franz Kaufmann 
und Umweltgemeinderat Johannes Klonner Äpfel und sie 
überreichten den neuen Umweltspürnasen der 1. Klasse Aus-
weise und Kappen. Die sportliche Betätigung der Schüler kam 
nicht zu kurz: Stationenbetrieb im Turnsaal, Rodeln, Eislaufen, 
Schifahren, Schwimmen, Teilnahme beim Mikecup (Bezirks-
fußballturnier) und Wanderungen auf den schönen Wander-
wegen unserer Gemeinde bereicherten den Unterricht auch 
im vergangenen Jahr. Förderlich war auch die konsequente 
Betreuung durch unseren Schularzt Dr. Schönberger.

Bei der Kinder-Sicherheitsolympiade des Zivilschutzver-
bandes (Safety-Tour) gelang den Schülern der 4. Klasse der 
großartige 2. Platz. Sie durften beim Landesfinale antreten, 
wo sie auch sehr ehrenvoll abschnitten, was mit einigen  
Pokalen und Urkunden belohnt wurde. Gegen Ende der 
Volksschulzeit verbrachten die Schüler der 4. Klasse mit ihren 
Lehrerinnen einige ereignisreiche Projekttage im Waldviertel,  
die sicherlich allen lange in Erinnerung bleiben werden. Die 
kulturelle Bildung und die Kenntnis der heimatlichen Kultur-
güter zu fördern, war uns wieder ein wichtiges Anliegen. So 
besuchten alle Klassen das Landestheater St. Pölten, die 1. 

und 2. Klasse durfte sich über Heidi freuen und die 3. und 4. 
Klasse sahen die Brüder Löwenherz von Astrid Lindgren. Herr 
Karl Anzenberger führte unsere Klassen fachkundig durch 
den Kalkofen in Heitzing. Die Bäckerei Pieber öffnete in der 
Brotwoche ihre Backstube für unsere jüngeren Schüler, wo 
sie viel über die Arbeit des Bäckers lernten. Die Feuerwehr 
Gerolding gestaltete einen interessanten Vormittag für die 3. 
und 4. Klasse und konnte so die Schüler für diese gemein-
nützige Einrichtung begeistern. Erwähnen möchte ich noch, 
dass unser Schulgebäude außerschulisch an fast allen Aben-
den von verschiedenen Sportgruppen und Vereinen gerne 
benützt wird.

Schließlich möchte ich mich bei den Eltern, bei den Gemeinde
vertretern und bei allen anderen, die zum Gelingen unserer 
Schulgemeinschaft beigetragen haben, bedanken. Einen be-
sonderen Dank an unsere Schulwartinnen Frau Ess und Frau 
Langthaler, sowie an die Gemeindebediensteten, die sehr 
zum Wohlfühlen in unserem schönen Schulgebäude bei
getragen haben!
Alles Gute für 2011 wünscht VD Johann Kreutzer

Volksschule Dunkelsteinerwald-Gerolding

Herr Anzenberger führt durch den Kalkofen

 Erste Hilfe ABC für die 4. Klasse Klasse auf Besuch im Gemeindeamt

Tag der offenen Tür Bäckerlehrlinge in der Bäckerei Pieber
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„…und es ist Weihnachtszeit“, so der Refrain eines bekannten  
Weihnachtsliedes. Ja, Weihnachten steht wieder vor der 
Tür und unsere SchülerInnen haben sich auf das Fest der 
Geburt Christi gut vorbereitet. Auch heuer hat unser  
Schulwart, Herr Schäffel, mit seiner Familie einen wunder-
schönen großen Kranz für unsere Schule gebunden. Dafür 
ein besonders herzliches Dankeschön! 
Die Adventzeit an unserer Schule steht heuer unter dem 
Motto „HELFEN“, was auch in verschiedene Projekte ein-
fließt. Überdies stellen viele unserer Schüler Weihnachts-
schmuck und Geschenke her, die dann auf verschiedenen 
Advent- und Weihnachtsmärkten zum Kauf angeboten  
werden. Der Erlös fließt direkt in die Finanzierung von 
Schulveranstaltungen.
Die „gesunde Jause“ gehört mittlerweile zu den Fixpunk-
ten unseres schulischen Lebens. Der Gemeinde Neidling 
und dem Elternverein sei an dieser Stelle recht herzlich für 
die Ausrichtung gedankt.

Mein Dank richtet sich auch an alle GemeindebürgerInnen, 
die heuer wieder unsere Schüler bei der Haussammlung 
für das Rote Kreuz unterstützt haben. Vergelt’s Gott!
Am 12. November konnten wir die 4. Volksschulklassen aus 
Gansbach, Neidling und Karlstetten bei uns begrüßen. Ein 
buntes Programm von Gesang, Tanz, Engl. Theater, Sport
akrobatik, über Versuche im naturwissenschaftlichen  
Bereich bis hin zum Backen von Pizzabrötchen und Arbeiten  
auf den neuen PCs begeisterte Eltern, Kinder und auch 

so manche Großeltern, die sich unseren großen Tag nicht  
entgehen lassen wollten.
Vom 22. bis 26. November fand die große Buchausstellung 
in unserer Aula wieder im Zentrum des Schülerinteresses 
statt. Es wurde nach Lust und Laune geschmökert, gestö-
bert und auch für die weihnachtliche Wunschliste bestellt.

Ich darf Sie nun noch – wie immer an dieser Stelle – auf  
unsere topaktuelle Homepage unter hskarlstetten.ac.at 
verweisen, wo Sie das Neueste topaktuell über unsere 
Schule nachlesen können. 

Namens des gesamten LehrerInnenteams wünsche ich Ihnen,  
geschätzte Leserinnen und Leser, ein gesegnetes und  
Frohes Weihnachtsfest und viel Erfolg im kommenden Jahr.
Mit herzlichem Gruß, Ihr HD Christian Mitterauer

Aus der ITS Hauptschule Karlstetten erzählt…

Wandertag der 2. Klassen Unser herrlicher Adventkranz

Die große Buchaustellung war ein voller Erfolg

„Gesunde Jause“ – ein Fixpunkt in unserer Schule Neue Dressen für unser Erfolgsteam

Tag des Apfels
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Es ist uns auch heuer wieder gelungen, 
an 365 Tagen eine 24Std.-Besetzung für 
die Bevölkerung in unserem Einsatzge-
biet aufrecht zu erhalten; d.h. unsere 
Dienststelle war rund um die Uhr mit 
mindestens 1 Einsatzfahrzeug besetzt.

Rückschau in Zahlen:
57.214 gefahrene Kilometer
1.496 Alarmierungen,  
davon 357 Rettungseinsätze
17 Notarzt- & 4 Hubschrauber-Übergaben
12.646 freiwillige, unbezahlte  
Dienststunden

Sanitätsdienste:
Zusätzlich zu den Rettungsdiensten hat 
unsere Mannschaft auch bei Sanitäts-
diensten, wie Blutspendeterminen, Iron-
Man, Donauschwimmen und zahlreichen 
anderen Veranstaltungen mitgewirkt.

Veranstaltungen:
•	Schulfest Gerolding am 23.4.2010

•	Flohmarkt am 6.6.2010
•	Wandertag am 26.9.2010
•	Bewirtung am 8.7. und 18.7. 2010 

beim Musical „WIR“ der Dunkelstei-
ner Blasmusik

•	Punschstand an 2 Wochenenden beim 
Weihnachtsmarkt auf der Ruine Aggstein

Neuigkeiten und sonstige erfreuliche  
Meldungen:
•	 �Folgende Sanitäter haben ihre Prü-

fung zum Rettungssanitäter erfolg-
reich abgelegt: Brunner René, Herbst 
Oliver, Hauer Stefan, Kotek Dominik, 
Moser Patrick, Özgün Türkmen.

•	Mehrere 16Std. Erste-Hilfe-Kurse für 
Vereine und Institutionen

•	Ankauf eines gebrauchten Rettungs-
fahrzeuges im Sommer

Vorschau 2011:
40-jähriges Jubiläum unserer 
Dienststelle
Wagensegnung und Blaulicht-Party: 
28.5.2011
Frühschoppen: 29.5.2011 

Aktuelles und ausführliche Berichte 
über unsere Tätigkeiten das ganze 
Jahr über finden Sie unter:
asb-dunkelsteinerwald.net oder
facebook.com/asb.dunkelsteinerwald

Besonderer Dank gilt meinem Team, 
das sich auch in diesem Jahr mit mir 
gemeinsam den immer umfangreiche-
ren Anforderungen im Sanitätsdienst 
gestellt hat. 

Danke auch an alle jene Personen und 
Vereine, die durch ihre tatkräftige Un-
terstützung zum Gelingen von Veran-
staltungen, wie Wandertag, Flohmarkt 
oder diversen Bewirtungen beigetra-
gen haben; ich hoffe auf eine gleich 
gute Zusammenarbeit im nächsten 
Jahr.

Die Rettungsstelle Dunkelsteinerwald in  
Gansbach wünscht allen Gemeindebürgern,  
allen Aktiven, Freunden und Förderern 

FROHE WEIHNACHTEN sowie viel Glück 
und persönlichen Erfolg für 2011.
� Obmann Hasko Durdevic

„Wer sieben gute Bücher hat, braucht keine 
Menschen mehr. Bücher sind die treuesten 
Tröster, Bücher sind bessere Freunde als 
Menschen, denn sie reden nur, wenn wir 
wollen und schweigen, wenn wir anderes 
vorhaben. Sie geben immer und fordern 
nie.“ (Freiherr von Münchhausen)

Einige Zahlenspielereien, die mir 
durch den Kopf gehen, wenn ich auf 
das vergangene Jahr zurückblicke:
•	 �4 Mitarbeiterinnen, die ihre Zeit  

unentgeltlich zur Verfügung stellen
•	15 m² Fläche, die sich der Herr  

Bürgermeister mit uns teilt
•	80 Leserinnen und Leser
•	150 Stunden ehrenamtliche Arbeit
•	433 gezählte Besucher
•	890 Entlehnungen
•	1885 Bücher in unserem Bestand, 

davon 86 Neuerwerbungen 

Das alles zusammen ergibt unzählige  
Stunden Lesevergnügen!

Ich möchte mich im Namen des 
Büchereiteams bei allen kleinen und 
großen Leserinnen und Lesern für ihre 
Treue bedanken. Unser Dank gilt auch 
der Marktgemeinde Dunkelsteinerwald 
sowie der Pfarre Mauer für die finanzielle 
Unterstützung.
� Theresia Klonner

ASBÖ Dunkelsteinerwald

Pfarr- und Gemeindebücherei  

Mauer – klein, aber fein

Jahreshauptver-
sammlung unserer 
Gruppe mit Präs. LV 
NÖ, Herrn NR Otto 
Pendl, Bürgermeister 
Franz Penz, Dr. Josef 
Schönberger und un-
serem neuen Fahrzeug

In der „Erste-Hilfe-Station“ der Volksschule 
wurde mit Begeisterung und unter fachlicher 
Anleitung für den Notfall geübt.

Beim Pfarrfest war die Bücherei mit einigen Kost-
proben und einem Bücherflohmarkt vertreten
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Verein zur Förderung von Kultur, 
Geselligkeit, Ortsgestaltung und 
Fremdenverkehr

Nachfolgend möchte ich Ihnen einen 
Einblick in unsere Aktivitäten geben 
und wie wir die Leitgedanken von un-
serem Gründer Ferry Bernhard im Jahr 
2010 umgesetzt haben.

Kultur
Bei unserer Jahreshauptversammlung 
gab es einen interessanten Reisebe-
richt von Werner Swoboda über das 
wenig bekannte Land Kambodscha. 
Im Mai realisierten wir einen lange ge-
hegten Wunsch – einen gemeinsamen 
Ausflug. Die Fahrt ging ins Mendling-
tal wo wir beim Holzdriften zusehen 
konnten. Der Ausflug war gut besucht 
und fand allgemein Gefallen. 
130 Personen wanderten mit uns am 26. 
Oktober auf den Brackersberg, wo der 
Sage nach einst das Schloss vom Grafen  
Gerold gestanden sein soll. Viele  
verschiedene Sagen beschäftigen sich 
mit diesem Thema. Die Märchenerzäh-
lerin Dena Seidl fesselte die Wanderer 
mit ihren Erzählungen darüber. (siehe 
Foto)

Geselligkeit
In Zusammenarbeit mit den anderen 
Vereinen beschäftigten wir uns seit 
dem Frühjahr mit der Planung und 
Erbauen vom Mehrzweckplatz und 
Dorfstadl. Mitglieder vom DV haben 
bei der Errichtung geholfen und auch  
finanziell haben wir unseren Beitrag 
geleistet. Im Frühjahr hätten wir nie ge-
glaubt das wir so weit vorankommen,  

und das Feuerwehrfest bereits dort 
stattfinden konnte. Ein großer Dank 
geht in diesem Zusammenhang an die 
Gemeinde für ihre Unterstützung. 
Im Juni beteiligten wir uns so wie im 
Vorjahr an der Organisation des Sonn-
wendfeuers. Der Wettergott war uns 
wohl gesonnen und die Veranstaltung 
gut besucht. Der Reinerlös erging so 
wie in den Vorjahren in die Errichtung 
des Dorfstadels. 

Fremdenverkehr
Im Sommer gab es zwei Busführungen  
und eine Führung mit Loosdorfer Leh-
rern beim Kalkofen. Karl Anzenberger  
macht das hervorragend. Für den Touris
musfolder haben wir ein Beilageblatt 
über den Kalkofen und unsere Tut-gut 
Wanderwege gestaltet. 

Ortsgestaltung
Bedanken möchte ich mich bei allen, 
die bei der Pflege unserer Wanderwege  
und öffentlichen Flächen mitgeholfen 
haben. Unser „Gerold“ – der Preis für 
besonderes Engagement für den Ort  
ging heuer an Ilse Mayer für die Blumen
pflege und Mithilfe im Dorfverein.

Auf Einladung vom Bürgermeister gab 
es eine Besprechung zur Gestaltung 
rund um das neue Gemeindehaus, 
welches im Frühjahr fertig werden soll. 
Objekte, die schon lange überdauert 
haben, wie unsere alte Schule sind ein 
schützenswertes und sehr ansehnli-
ches Kulturgut. Sie erzählen viele Ge-
schichten. Wenn man nach langer Zeit 
ein bestimmtes Gebäude wiedersieht, 
werden die damit verbundenen Er-
eignisse aus dem eigenen Leben ins 
Gedächtnis zurückgerufen. In diesen 
alten Häusern stecken also auch zahl-
reiche persönliche Erinnerungen.

Es wäre schade gewesen dieses Haus 
durch einen seelenlosen Neubau zu 
ersetzen.

Abschließend wünsche ich allen noch ein 
besinnliches Weihnachtsfest und ein gu-
tes Jahr 2011. 

Obmann Walter Hasslinger

Es ist wieder an der Zeit einen Blick 
auf die Tätigkeiten des Dorfvereins 
Mauer im Jahr 2010 zu werfen.

Der Dorfverein Mauer im Einsatz…
… für die kleinsten: In Zusammenar-
beit mit einigen Vätern, wurde für die 
Kinder des Kindergarten-Mauer ein be-
reits vorhandenes Gartenhaus aufge-
baut, mit dem wir viel Freude wünschen.

…für bessere Betrachtungsmög-
lichkeiten: Damit die renovierte 
Römerbrücke den Besuchern auch 
vom Bachufer präsentiert werden 
kann, wurden Steinstufen verlegt und 
ein Holzgeländer montiert.

…für wanderfreudige Naturgenießer:  
Unsere Region ist um drei beschilderte 
Rundwanderwege attraktiver, deren 
Start und Ziel der Kirchenplatz Mauer 
ist. Näheres erfahren Sie bei der Er
öffnung, am 3. April 2011, zu der wir  
Sie recht herzlich einladen.

Der Dorfverein Mauer wünscht Frohe 
Festtage und Prosit 2011.

Dorfverein Gerolding Dorfverein Mauer

v.l. Johann Schirgenhofer, Gerhard Hiesberger sen., 
Friedrich Janny, Franz Fellner, Robert Hauer sen. 

v.l. Martin Haberl, 
Bernhard Dona-
bauer, Andreas 
Schrattenholzer

v.l. Emil & Gerhard 
Punz, Bernhard 
Donabauer, Martin 
Haberl
h.l. Franz König, 
Alexander Mitschitz
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Das Jahr 2010 war wieder arbeitsin-
tensiv für einige unserer FF-Kame-
raden.
Es wurde einiges geschafft beim Um-
bau unseres FF-Hauses, wenn auch 
nicht soviel wie in den vergange-
nen Jahren. Frau Galander Ingrid hat 
uns dankenswerter Weise die neuen 
Räume ausgemalt und die Türstöcke 
gestrichen. Die Innentüren konnten 
eingebaut werden. Ein Küchenverbau 
wurde hergestellt und montiert, eine 
Holzdecke wurde über dem Schankbe-
reich montiert. Im Obergeschoß konn-
ten wir einige Mauern errichten, wobei 
uns Herr Kitzwögerer Alfred und Herr 
Köberl Karl geholfen haben. Auch in 
der Elektrik wurde einiges installiert, 
montiert und modernisiert. Leider 
habe ich es heuer nicht geschafft mich 
um die restlichen Lüftungsrohre zu 
kümmern und deshalb konnte bei der 
Heizung nicht weiter gearbeitet wer-
den. 

Vieles von diesen Arbeiten haben ja 
die Meisten schon bei unserem Feu-
erwehrfest sehen können. Dieses Fest 
hat einen guten Erfolg gebracht. Ich 
danke allen Helfern für ihr Bemühen. 
Natürlich sei auch allen Gästen ge-
dankt und wir hoffen 2011 wiederum 
ein gutes Fest veranstalten zu können. 
Diese Veranstaltungen nehmen leider 
sehr viel Arbeitszeit in Anspruch, sind 
aber notwendig um unser Feuerwehr-
wesen finanzieren zu können.
Für nächstes Jahr, haben wir eine neue 
Dachdeckung mit Wärmedämmung 
für die gesamte Halle geplant. Es soll 
auch ein Teil des Daches angehoben 

werden, um das Ober-
geschoß vernünftig 
nutzbar zu machen. 
Das kostet natürlich viel 
Geld und wir müssen 
uns die Finanzierung 
dafür noch genau über-
legen.
Wir haben uns auch um 
den Faschingsumzug 
gekümmert, der sich zu 
einer großartigen Ver-
anstaltung entwickelt 
hat. Aufgrund der Tat-

sache, dass wir im nächsten Jahr kein 
Gasthaus mehr in Gansbach haben, 
müssen wir überlegen wie wir diesen 
Umzug gestalten. Auch die Labestati-
on beim IRONMAN konnten wir sou-
verän mit 110 Helfern bewerkstelligen. 
Danke an dieser Stelle an die Gruppe 
aus Häusling, die dabei mitgeholfen 
hat.

Die Übungstätigkeit konnte heuer wie-
der etwas foursiert werden. Die Grup-
pen- und Zugskommandanten neh-
men mir in diese Richtung bereits fast 
die ganze Arbeit ab. Nach einigen Jah-
ren ist es uns wiederum gelungen eine 
Gruppe zu den Landeswettkämpfen 
zu entsenden. Dabei haben die Kame-
raden Dober Jakob, Galander Ulrich, 
Gundacker Karl jun., Knedelstorfer Phi-
lipp und Stockinger Bernhard das sil-
berne Leistungsabzeichen erworben. 
Herzlichen Dank für die notwendigen 
Übungen und ich hoffe, dass dieser 
Tatendrang weiterhin bestehen bleibt.
Genauso stolz bin ich auch, dass es 
gelungen ist beim Dunkelsteinerwald-
cup in Häusling mit 2 Gruppen anzu-
treten. Die „Jungen“ waren eine Spur 
schneller, als wie wir die nicht mehr 
ganz so Jungen. Beide Gruppen waren 
sogar in den Pokalrängen.

Einsatzmäßig war es ein ruhiges Jahr, 
was natürlich gut ist, da jeder Einsatz 
mit menschlichem Leid verbunden ist. 

Die Jahreshauptversammlung mit 
Neuwahlen findet am Donnerstag den 
6. Jänner 2011 um 14.00 Uhr statt, das 
Lokal ist noch nicht bekannt.

Wir beschließen wieder einmal ein ar-
beitsreiches Jahr und ich danke noch 
einmal allen Helfern und vor allem je-
nen welche keine Feuerwehrmitglieder 
sind. Den Gemeindevertretern danke 
ich für die gute Zusammenarbeit. 

Ich wünsche Ihnen allen ein schönes 
Weihnachtsfest und ein gutes Neues Jahr.

OBI Manfred Stockinger

Das Jahr 2010 war neben der 
Übungs- und Einsatztätigkeit ge-
prägt von der Mitarbeit zur Errich-
tung des Mehrzweckplatzes und 
des Dorfstadls beim Freibad.

Traditionell begann das Jahr 2010 mit 
unserem Feuerwehrball am 5. Jänner 
im Gasthof Falkensteiner in Nölling. 
Am 24. Jänner wurden wir zu einer Fahr-
zeugbergung zwischen Lerchfeld und 
Ursprung gerufen. Unser Juxschnapsen  
fand heuer zum 3. Mal am 6. März im 
FF Haus statt. Wir konnten zu dieser 
Veranstaltung 14 Schnapser begrüßen, 
wobei Walter Budweiser den Sieg mit 
nach Hause nehmen konnte.

Das Abfallzentrum stand am 16. April 
bei einer Löschübung im Mittelpunkt. 
Übungsannahme war ein Brand in einem  
Speermühlcontainer. Es wurde der im 
Vorfeld ausgearbeitete Einsatzplan er-
probt. Bei dieser Übung waren neben 
den Wehren der Gemeinde auch die  
Feuerwehren Schönbühel und Aggsbach- 
Dorf anwesend (insgesamt 108 Mann 
mit 15 Fahrzeugen).

FF Gansbach-Kicking

FF Gerolding

Besuch der VS Gerolding
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So wie jedes Jahr wurde am 30. April 
der Maibaum aufgestellt und anschlie-
ßend im Gasthaus Marchhart verlost. 
Beim Sonnenwendfeuer am 10. Juni 
waren wir als Mitveranstalter tätig.

Am 28. Juni besuchte uns die 3. und 4. 
Klasse der VS-Gerolding im FF Haus. 
Gemeinsam mit der FF Häusling und 
den Samariterbund Dunkelsteiner-
wald brachten wir den Kindern die 
Blaulichtorganisationen der Gemeinde 
näher. Ziel dieses Besuches war es, den 
Kindern die Tätigkeiten der Feuerwehr 
und des Rettungswesen näher zu brin-
gen um damit das Interesse der Kinder  
an den Tätigkeiten zu wecken. Wie  
immer war der Abschluss eine Fahrt 
mit den Tanklöschfahrzeugen.

Trotz der schlechten Witterung im 
Frühjahr konnten wir unser ehrgeiziges  
Ziel, das FF-Fest am neu errichteten  
Mehrzweckplatz abhalten. Dazu 
ein herzliches Dankeschön an die  
Gemeinde für die gute Zusammen-
arbeit bei der Umsetzung dieses Pro-
jektes. Wir, die Vereine von Gerolding, 
schafften es auch noch den Rohbau 
unseres „Dorfstadls“ zu errichten. Bei 
den vielen freiwilligen Helfern die 
bis jetzt bereits 800 Arbeitsstunden 
an diesem Projekt gearbeitet haben, 
möchte ich mich herzlich bedanken. 
Unser FF-Fest wurde heuer von 9. bis 
11 Juli abgehalten. Am Freitag fand 
abermals das Seilziehen statt, wobei 
heuer 10 Gruppen begrüßt werden 
konnten. Am Sonntagnachmittag  
wurde ein Geschicklichkeitsbewerb 
abgehalten. 

Am 25. September wurden wir mit der 
Meldung „Technische Hilfeleistung –  

mehrer verschüttete Personen“ zu  
einem Einsatz in Gerolding-Bruckstrasse  
gerufen. Beim Eintreffen wurde fol-
gende Lage erkannt: Giebelmauer  
umgestürzt, Dachgeschossdecke vor 
dem Durchbrechen, Verletzte Person 
noch auf der Decke. Es wurde sofort mit 
der Absicherung und Unterstellen der 
Decke begonnen. Zur Bergung der ver-
letzten Person, musste die Drehleiter  
der FF Melk angefordert werden. Der 
Schwerverletzte wurde anschließend 
von den Rettungskräften versorgt.

Alle vorgeschriebenen Funkübungen, 
Atemschutzübungen und allgemeine 
Übungen wurden durchgeführt. Am 9. 
Oktober wurden wir von der FF Häusling  
zu einer Löschübung nach Ohnreit  
eingeladen. Diese Einsatzübung zeigte  
wieder, dass die Einsatzkräfte der  
Gemeinde bestens für den Ernstfall 
vorbereitet sind! 

Beim Seilziehbewerb der FF Matzleins-
dorf errangen wir wieder den 1. Platz 
und konnten somit zum 2. Mal den 
Wanderpokal mit nach Hause nehmen.

Gratulieren durften wir heuer LM  
Leopold Zeitlhofer zum 80. Geburtstag  
und LM Johann Kojeder zum  
85. Geburtstag.
Eine traurige Nachricht erreichte 
uns, als unser Ehrenmitglied Franz 
Weichselbraun aus dem Leben ge
rufen wurde. Unter zahlreicher Anteil-
nahme begleiteten wir den Verstor
benen zur letzten Ruhestätte. 

Vorschau 2011: 
FF-Ball am 5. Jänner im Gasthof  
Falkensteiner in Nölling
Maibaumsetzen am 30. April am 
Dorfplatz
FF-Fest von 8. – 10 Juli beim Dorfstadl

Alle aktuellen Neuigkeiten finden sie 
auch auf unserer Homepage unter
www.ff-gerolding.at

Ein herzliches Dankeschön für die 
gute Zusammenarbeit und Unter-
stützung an die Gemeindevertretung  
sowie an die Bevölkerung unseres 
Einsatzgebietes. 

Die Kameraden der FF Gerolding wün-
schen ein Frohes Weihnachtsfest und  
einen guten Rutsch ins Neue Jahr.

OBI Wolfgang Astelbauer

Auch im vergangenen Jahr war die 
Aus- und Weiterbildung der jungen 
Mitglieder wieder ein Schwerpunkt 
für die Feuerwehr in Gerolding. Die 
Jugendarbeit ist auch eine der wich-
tigsten Aufgaben im Feuerwehrdienst, 
denn nur durch gute, fachliche Ausbil-
dung der jungen Kameraden können 
die Feuerwehren auch in Zukunft zur 
Sicherheit der Bevölkerung beitragen.
Die Ausbildung in der Feuerwehrjugend  
ist breit gefächert und muss natürlich  
sehr abwechslungsreich gestaltet  
sein um die Jungs und seit heuer auch 
Mädls bei der Stange zu halten.
In den Ausbildungsplänen für die Ju-
gendlichen findet man vieles; von 
theoretischen Unterrichten (die leider 
auch sein müssen) über praktisches 
Üben mit den Feuerwehrgeräten bis 
hin zu Spiel und Spaß, um die Freund-
schaft und Kameradschaft zwischen 
den Mitgliedern zu festigen.

So konnten die Mitglieder der Feuer-
wehrjugendgruppe Gerolding im Jahr 

Übung ASZ

Fertigungsabzeichen Erste Hilfe in Albrechtsberg

FF-Jugend Gerolding
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2010 das Fertigkeitsabzeichen Erste 
Hilfe in Albrechtsberg/Neubach und 
den Wissenstest in Neumarkt an der 
Ybbs mit Erfolg absolvieren. Auch im 
Bewerb um das Feuerwehrjugendleis-
tungsabzeichen in Golling und Neun-
kirchen (FJLA) zeigten die Buben und 
Mädchen ihre Stärken. Bei diesem Be-
werben wurde gemeinsam mit der FF 
Häusling angetreten. Wir dürfen uns 
bei der ÖVP Gerolding für die Geld-
spende bedanken, mit dieser wurde 
der Kriechtunnel zum Üben für diesen 
Bewerb angekauft.

Die Feuerwehrjugendgruppe Gerol-
ding umfasst zur Zeit 2 Mädchen und 
6 Burschen.

Das Jahr 2010 geht langsam dem 
Ende zu und auch wir von der FF 
Häusling möchten auf das abgelau-
fene Jahr zurückblicken und in kur-
zer Form die wichtigsten Aktivitäten, 
die interessantesten Ereignisse und 
die schönsten Erfolge präsentieren.

2010 hatte unsere Wehr 4 technische 
Einsätze, 3 Brandsicherheitswachen 
zu verzeichnen, weiteres wurden 
die vorgeschriebenen Übungen (Ge-
samt-, Gruppen-, Technische-, Funk- 
und Atemschutzübungen) mit 723 
Übungsstunden abgehalten. 
Durch das altersbedingte Ausscheiden 
unseres Bergelöschfahrzeuges wurde 
am Florianisonntag ein neues Berge-

löschfahrzeug (Land Rover) gesegnet 
und seiner Bestimmung übergeben.

Sehr gut besucht waren wieder unse-
re beiden Veranstaltungen, das Sonn-
wendfeuer in Kochholz, sowie das 
Feuerwehrfest in Häusling. Beim tra-
ditionellen Nassbewerb, dem Dunkel-
steinerwaldcup, zeigten 18 Bewerbs-
gruppen aus 4 Bezirken ihr Können. 
Den Sieg holte sich die FF St. Martin/
Ybbsfeld, vor den Feuerwehren aus 
Karlstetten und St. Gotthard. Unse-
re Bewerbsgruppe nahm an zahlrei-
chen Bewerben teil und erzielte gute 
Platzierungen. Bei den Mountainbike 
Feuerwehrmeisterschaften nahmen 
Schindele Manuel und Horatschek Ge-
org teil und erreichten ex aequo den 
hervorragenden 2. Platz.

Wieder aktiv unterwegs war unsere 
Feuerwehrjugend. Es wurde an meh-
reren Leistungsbewerben teilgenom-
men und das Abzeichen Wissentest 
und Wissentest-Spiel erfolgreich er-
probt. Folgende Kameraden erhielten 
beim Abschnittsfeuerwehrtag in Gol-
ling Ehrungen:

•	 �25-jährige verdienstvolle  
Tätigkeit: Seiberl Andreas, Steurer 
Karl, Winkler Manfred

•	40-jährige verdienstvolle  
Tätigkeit: Traxler Ernst

•	50-jährige verdienstvolle  
Tätigkeit: Seiberl Engelbert

•	Verdienstmedaille 3. Klasse  
in Bronze: Winkler Manfred

•	Neuaufnahme: Gloimüller Julia 
(Feuerwehrjugend)

•	Beförderungen:  
Feuerwehrmann: Grießler Florian, 
Seiberl Philipp 
Oberfeuerwehrmann: Grießler Peter 
Löschmeister: Baumgartner Franz

Vorschau 2011:
24. Juni 2011: Sonnwendfeuer
22. – 24. Juli 2011: Feuerwehrfest  
in Häusling

Die aktuellen Informationen und  
Tätigkeiten unserer Feuerwehr kön-
nen Sie, werte Gemeindebevölkerung, 

auf unserer Homepage  
www.ff-haeusling.at entnehmen.

Zum Abschluss meines Berichtes be-
danke ich mich an erster Stelle bei 
Kommandantstellvertreter Schindele 
Walter und Verwalter Steurer Karl für 
die langjährige gemeinsam geleistete 
Arbeit, sowie bei meinen Kameraden/
innen für die gute Zusammenarbeit 
und die tatkräftige Unterstützung in 
den vergangenen 10 Jahren in meiner 
Funktion als Kommandant. Ich wün-
sche dem neuen Kommando für die 
Zukunft viel Glück und Erfolg.

Ein besondere Dank gebührt der Ge-
meindevertretung, den Nachbarfeuer-
wehren, ASBÖ Dunkelsteinerwald und 
natürlich auch der Bevölkerung.

Die Kameraden der FF Häusling wün-
schen Ihnen ein besinnliches Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch ins 
Jahr 2011.

Josef Kaufmann OBI

Abschnittsbewerb FF Jugend Häusling und Gerolding

Bewerbungsgruppe Landesbewerb Poysdorf

FF Häusling
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Einsatzmäßig verlief dieses Jahr Gott sei 
Dank besonders ruhig. Wir wurden zu 5 
technischen Einsätzen, 2 Brandsicher-
heitswachen, 6 Ordnerdiensten und ei-
nem Einsatz nach dem starken Unwet-
ter in Mauer gerufen. Mehrere Straßen, 
Gehsteige und der Dorfplatz wurden 
vom Schlamm befreit und gereinigt.

Leider mussten wir uns heuer von un-
serem Kameraden Ehrenlöschmeister 
Karl Koppatz aus Mauer verabschieden, 
er wurde unter großer Anteilnahme 
zu Grabe getragen. Anfang des Jahres 
fand unsere Jahreshauptversammlung 
statt, wo wir folgende Kameraden be-
fördern konnten: Ringseis Franz zum 
Oberfeuerwehrmann, Feiertag Thomas 
zum Hauptfeuerwehrmann, Berger 
Josef jun. zum Oberlöschmeister und 
Punz Erich ebenfalls zum Oberlösch-
meister, nochmals herzliche Gratula-
tion. Beim Abschnittsfeuerwehrtag 
in Golling wurden Hochstöger Gerald 
und Nothnagl Hermann für 25 Jahre 
FF-Dienst geehrt. Das Verdienstzeichen 
3. Klasse des NÖ-Landesfeuerwehrver-
bandes für besondere Leistung wurde 
Zöchbauer Karl überreicht. Dank und 
Anerkennung allen Kameraden! Be-
sonders erfreulich ist, dass wir wieder 
zwei junge Männer für die Feuerwehr 
gewinnen konnten. Berger Daniel und 

Hochstöger Florian wurden angelobt, 
alles Gute!

Besonderes viel Zeit wurde heuer 
für Schulungen, Fortbildungen, Kur-
se, Übungen aufgewendet. Wir nah-
men auch an mehreren überörtlichen 
Übungen im Bereich Katastrophen-
hilfe teil. Unsere neuen Kameraden 
haben bereits mehrere Tage für ihre 
Ausbildung zum Truppmann aufge-
wendet. Kager Harald nahm an einem 
Modul für die Gruppenkommandan-
tenausbildung teil. Berger Josef jun. 
und Punz Erich absolvierten mehre-
re Kurse und Module in der Landes-
feuerwehrschule für die Funktion als 
Zugskommandanten und den EDV 
Bereich. Klonner Johannes und Simo-
ner Sebastian waren in Pöchlarn und 
in der Landesfeuerwehrschule, wo sie 
in mehreren Modulen und Kursen zum 
Gruppenkommandanten ausgebildet 
wurden. Hochstöger Gerald absol-
vierte in 3 Tagen das Modul für Brand-
schutztechnik-Anwender. Es wurden 
mehrere Kurse im Bezirk von unseren 
Sachbearbeitern besucht. Danke allen 
Kameraden für die Bereitschaft zur 
Weiterbildung, welche im heutigen 
Feuerwehrwesen besonders wichtig 
und notwendig ist.

Heuer stellten wir unseren Feuerwehr-
funk auf digital um. Unser Funksachbe-
arbeiter Simoner Sebastian installierte 
mit Hilfe einiger Kameraden die neuen 
Geräte und ist für die Ausbildung dar-
auf verantwortlich Derzeit haben wir 
einen parallel Betrieb von analog und 
digital. In Zukunft werden alle Hilfsor-
ganisationen und Polizei über digital 
miteinander verbunden sein um besser 

und schneller zusammenarbeiten zu 
können.

Erfreulich ist, dass wir schon seit vie-
len Jahren ohne Unterbrechung eine 
Wettkampfgruppe haben. Die Arbeit 
in der Wettkampfgruppe ist genauso 
wichtig wie Kurse und Fortbildung. 
Es werden viele Handgriffe die in der 
Löschgruppe gebraucht werden per-
fektioniert und verbessert. Gerade die 
Kameradschaft in der Gruppe und das 
Miteinander und Aufeinander verlas-
sen können, was in heutiger Zeit oft 
vergessen wird, ist in der Wettkampf-
gruppe besonders ausgeprägt. Wir 
waren heuer beim Abschnittsbewerb, 
Bezirksbewerb, Nassbewerb und als 
Höhepunkt beim Landesbewerb in 
Poysdorf dabei, wo wir sogar mit zwei 
Gruppen angetreten sind. Unsere jun-
gen Kameraden konnten erstmals das 
bronzene Leistungsabzeichen erwer-
ben. Herzliche Gratulation!

Bei unserem Zubau ging es heuer innen 
weiter. Es wurden Wasser und Sanitär-
einrichtungen erneuert, neue Kästen 
und Schranksysteme angeschafft, Ma-
ler- und Anstreicharbeiten gemacht. 
Sogar ein kleiner Küchenblock mit ei-
nem gemütlichen Bereich fand noch in 
der Fahrzeughalle Platz. Danke allen die 
tatkräftig geholfen haben. Besonderen 
Dank der Tischlerei Fürst und Berger 
Martin, wo wir sämtliche Tischlerar-
beiten machen konnten . Wir haben 
unsere Heizung, welche elektrisch war, 
auf energiesparende Wärmepumpe 
umgestellt und wurden von der ÖVP-
Ortsgruppe Mauer dabei finanziell un-
terstützt. Herzlichen Dank!

Unsere Raika hat uns zu ihrem Jubilä-
um mit einem Scheck überrascht, die-
ser Betrag wurde für die Inneneinrich-
tung verwendet. Danke vielmals! 

Unser traditioneller „Tag der Feuer-
wehr„ war gut besucht und wir konn-
ten unseren neuen Herrn Pfarrer das 
erste Mal in Mauer herzlich begrüßen. 
Es wurde wieder ein schönes Fest mit 
einem tollen Kinderprogramm und 
vielen Preisen für „Jung und Alt“.

Unsere ausgezeich-
neten und geehrten 
Kameraden mit 
dem Abschnitts
kommandanten und 
dem Bezirkskomman-
danten in Golling 

FF Mauer

Straße reinigen nach dem Unwetter in Mauer
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Besonderen Dank unseren Herrn Pfar-
rern und dem Chor für die Gestaltung 
der Feldmesse, der Musikkapelle Mauer 
für die Mithilfe, dem Pfarrkirchenrat für 
ihre Hilfe, aber auch allen anderen flei-
ßigen Helferinnen und Helfern, ohne die 
wir so ein Fest nicht machen könnten!

Zur Silvesterausschank beim Feuer-
wehrhaus möchte ich Sie gerne einla-
den. Nur durch Ihren Besuch bei un-
seren Veranstaltungen machen Sie es 
uns möglich, zum Wohle und Schutz 
für uns alle, Gerätschaft anzukaufen 
und zu erneuern.

Zum Schluss meines Berichtes möch-
te ich mich besonders von Herzen bei 
„meinen Kameraden“ für die Mitarbeit, 
Zusammenarbeit, Kameradschaft und 
Bereitschaft zur Hilfe an den Mitmen-
schen bedanken! An zweiter Stelle bei 
euren Familien für die Akzeptanz und 
Unterstützung! DANKE! 
Danke allen Helferinnen und Helfern, 
den Nachbarwehren, der Gemeinde-
vertretung, den Sponsoren aber vor 
allem der Bevölkerung für die Unter-
stützung!

Alles Gute, vor allem Gesundheit und Zu-
friedenheit, Ihr Gerhard Hiesberger!

Wieder geht ein Jahr zu Ende. Wir 
können zum Glück in unserem Unter-
abschnitt einsatzmäßig wiederum auf 
ein eher ruhiges Jahr zurückblicken. 
Die diversen Einsätze zu denen wir 
gerufen wurden sind in vorbildlicher 
Weise abgelaufen und erledigt wor-
den. Auch von Katastropheneinsätzen 
waren wir heuer nicht betroffen. Bei 
vier Dienstbesprechungen des UA im 
abgelaufenen Jahr wurden Informati-
onen vermittelt/ausgetauscht sowie 
div. Themen besprochen. Zur Weiter-
bildung und zur besseren Kenntnis der 
immer anspruchsvoller werdenden 
Einsatzerfordernisse und -mittel wer-
den von den Feuerwehrmitgliedern 

die verschiedensten Lehrgangsmodu-
le im Bezirk und auch in der Landes-
feuerwehrschule besucht. 

„Vorbeugender Brandschutz“ war das 
Thema unserer heurigen Winterschu-
lung, welches durch Mitglieder unseres 
Unterabschnittes, ASB FT Ing. Manfred 
Ruhrhofer und BM Günter Harsch, in 
einer sehr interessanten Präsentation 
vorgetragen wurde. Die große Lösch-
übung der FF Häusling im Herbst in 
Ohnreith gemeinsam mit insgesamt 6 
Feuerwehren hat gezeigt, dass bei gu-
ter Zusammenarbeit auch abgelegene 
Objekte entsprechend versorgt werden 
können. Ein Dank an die ausarbeitende 
Wehr. Die Inspizierung unserer Feuer-
wehren wurde am 6. November ab-
genommen. Aufgrund der auslaufen-
den Funktionsperiode wurde diese als 
Kommandogespräch bei den einzelnen 
Wehren durchgeführt. Gratulation und 
Anerkennung allen Bewerbsgruppen 
unseres UA für die Teilnahme und Er-
folge bei den diesjährigen Leistungsbe-
werben. Herzliche Glückwünsche auch 
für die großartigen Leistungen und Er-
folge an die Feuerwehrjugend und ihre 
Jugendführer. 

Meinen besten Dank möchte ich un-
seren Wehren für die geleisteten Ein-
sätze, Übungen und Aktivitäten, die 
unzählige freiwillige Stunden in An-
spruch nehmen, aussprechen. Vielen 
Dank an Sie, geschätzte Mitbürger, für 
Ihre stete finanzielle Unterstützung 
der Feuerwehren, sowie die tatkräftige 
Mithilfe bei Veranstaltungen. Ein ganz 
besonderer Dank gilt natürlich wieder 
den Familien unserer Feuerwehrmit-
glieder für ihr Verständnis an unserer 
freiwilligen Tätigkeit. Für das bevor-
stehende Weihnachtsfest möchte ich 
auch wieder die Bitte mit einer alten 
Warnung an Sie richten „Vorsicht mit 
offenem Feuer und Licht“. Beachten 
Sie bitte auch die Warnungen in den 
verschiedensten Medien. Es kann viel 
Leid und Kummer ersparen. 

Aus gesundheitlichen Gründen wer-
de ich mich mit Ende dieser Periode 
aus meinen Funktionen bei der Feuer-

wehr zurückziehen. Ich wünsche daher 
bereits jetzt meinem Nachfolger im 
Unterabschnitt, sowie den neu-, bzw. 
wiedergewählten Funktionären in den 
Feuerwehren alles Gute, sowie viel Kraft 
und Energie für die kommende Periode. 

Abschließend möchte ich mich sehr 
herzlich für die gute und freundschaftli-
che Zusammenarbeit bei Herrn Bürger-
meister, der Gemeindevertretung und 
natürlich bei unseren Feuerwehren des 
Unterabschnittes, sowie bei allen Kör-
perschaften und Vereinen bedanken.

Ein Frohes Weihnachtsfest und ein Prosit 
Neujahr wünscht mit einem Gut Wehr!

Unterabschnittskommandant  
Kurt Galander

Der FKU Gansbach feierte heuer das 
40. Bestandsjahr seit seiner Grün-
dung im Jahre 1970 und zu diesem 
Anlass möchten wir uns bei allen 
herzlich bedanken, die uns in die-
sen 40 Jahren unterstützt haben. 
Wir möchten nun einen kleinen Jah-
resrückblick über die vielen Facet-
ten unseres Vereinslebens bieten.

Das sportliche Frühjahr begann mit ei-
nem 3tägigen Trainingslager in Tsche-
chien um den guten 5. Platz aus der 
Herbstsaison zumindest zu verteidi-
gen. Leider konnte man dieses Saison-
ziel, vor allem aufgrund des schlech-
ten Saisonauftaktes, nicht erreichen 
und schlussendlich stand in der Saison 
2010/2011 der 8. Platz mit 36 Punkten 

FF-Unterabschnitt  

Dunkelsteinerwald

FKU Raika Gansbach 

Trainingslager Tschechien (Opava) Frühjahr 2010
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aus 26 Spielen zu Buche. Nach einjäh-
riger Wirkungszeit legte Andreas He-
her das Traineramt nieder und neuer 
Trainer wurde Christian Kreuzer aus 
Markersdorf, der zuvor Rainfeld trai-
nierte.

Die Saison 2010/2011 begann schon 
vor dem ersten Spiel mit einem Pau-
kenschlag. Der FKU Gansbach wurde 
vom Fußballverband in die 2. Klasse 
Yspertal (St. Oswald, Nöchling, …) ver-
setzt, was zu äußerst langen Fahrtstre-
cken und unattraktive Gegnern für Zu-
schauer und Sponsoren geführt hätte. 
Nach erfolgreichem Einspruch könnte 
man die Einteilung in die 2. Klasse Trai-
sental und somit unter anderem den 
Erhalt des stets gut besuchten Derby 
mit Statzendorf erreichen. Nach einer 
kurzen Sommerpause starteten wir 
bereits in der ersten Julihälfte wieder 
mit der Vorbereitung auf die Saison 
2010/2011 in der 2. Klasse Traisental. 
Die Herbstsaison war gezeichnet von 
Höhen und Tiefen. Trotz kämpferi-
schen Einsatzes mussten wir in der 
Mitte der Saison fünf Niederlagen in 
Folge hinnehmen. Neben der unge-
nügenden Chancenverwertung ist die 
weitere Ursache dafür in etlichen Aus-
fällen wegen Verletzung, Krankheit 
sowie beruflicher Verhinderung zu se-
hen. Dadurch unterlag die Mannschaft 
phasenweise größeren Formschwan-
kungen. Besonders erfreulich war der 
unterstützende, sportlichen Einsatz 
mancher Nachwuchsspieler in diesen 
schwierigen Phasen. Gute Besserung 
wünschen wir an dieser Stelle den 
Spielern Mosch Jürgen, sowie Weich-
selbraun Julian, die sich beide einen 
Kreuzbandriss zugezogen haben und 
uns leider 6 Monate ausfallen werden. 

Wie bereits im Frühjahr 2010 fand die 
Mannschaft am Ende der Saison zur 
Form zurück und war die letzten 4 
Spiele ungeschlagen, darunter zwei 
hohe Siegen (6:0, 5:1) und ein Unent-
schieden im Derby gegen Statzendorf. 
Durch diesen Aufwärtstrend am Ende 
der Saison kann man mit 14 Punkten 
und einem ausgeglichenen Torverhält-
nis von 25:25 bilanzieren. Die Mann-
schaft wird versuchen den Schwung 
mit in die neue Saison zu nehmen und 
den Rückstand auf die vorderen Plätze 
wett zu machen.

Neben einigen Verschönerungsmaßnah-
men wurde heuer auch eine Sponsoren-
Initiative gestartet um den FKU Gans-
bach auf eine breitere finanzielle Basis 
zu stellen. Dabei wurden unter anderem 
die uralten Werbebanden (teilweise von 
nicht mehr existenten Unternehmen) 
komplett ausgetauscht, Werbedurch-
sagen aufgenommen und regelmäßige 
Spielankündigungen aufgehängt. Wir 
haben uns dabei sehr über die positi-
ve Resonanz der regionalen Wirtschaft 
gefreut. Im Frühjahr 2011 wird diese In-
itiative mit dem Montieren der letzten 
Werbebanden abgeschlossen. Hiermit 
möchten wir uns bei allen Unternehmen 
und Privatpersonen danken, die uns auf 
diese Art finanziell unterstützen und 
somit dafür sorgen, dass der Meister-
schaftbetrieb im Jugend- und Erwachse-
nenfußball in Gansbach mit insgesamt 6 
Mannschaften möglich ist. 

Ein weiteres Saisonhighlight war wie-
der einmal das sehr gut besuchte 
Sportfest, das mittlerweile einen Fix-
punkt im Veranstaltungskalender der 
Gemeinde darstellt. Anlässlich des 
40-jährigen Jubiläums wurde auch 
ein Kampfmannschaftsturnier mit 
Loosdorf und Statzendorf abgehal-
ten und ein Rückblick in die 40-jäh-
rige Geschichte des Vereins verfasst. 
Traditionell wird das Jahr mit einer 
Weihnachtsfeier und dem alljährlichen 
Silvesterstand am Marktplatz abge-
schlossen. Wir hoffen auf zahlreichen 
Besuch und würden mit Ihnen gerne 
auf ein erfolgreiches Neues Jahr 2011 
anstoßen.

Seit dem Frühjahr 2006 spielen wir 
wieder regelmäßig mit mehreren 
Nachwuchsmannschaften in einer 
Meisterschaft. Mittlerweile sind in den 
letzten fünf Jahren der Betreuerstab 
und das Umfeld erheblich angewach-
sen. Ich bin froh darüber, dass uns im-
mer wieder ehrenamtliche Betreuer 
und Helfer zur Verfügung stehen, um 
den Spielbetrieb in dieser Form auf-
recht zu halten.

Im Frühjahr starteten wir, wie im Herbst 
2009, mit 2 Spielgemeinschaften U11 
und U13, sowie mit einer eigenständi-
gen U8. Die U8 spielte in Turnierform 
mit den Trainern Sedlaczek Peter und 
Weissbacher Markus. Im U8-Kader hat-
ten wir 16 Kids und davon waren die 
meisten nicht älter als 6 Jahre. Die U11- 
Spielgemeinschaft mit Karlstetten mit 
den Betreuern Baumgartner Christian 
und Schicho Peter konnte sich im unte-
ren Playoff gut etablieren und erreich-
te den 3. Platz. Bester Torschütze war 
der wieder in unser Team zurückge-
kehrte Reisinger David mit 8 Treffern. 
Die U13 unter der Führung von Trainer 
Scherner Gerhard und Bandion David 
konnte sich nach der durchwachsenen 
Herbstsaison im mittleren Playoff gut 
durchsetzen und belegten am Ende 
Platz zwei. Am torgefährlichsten prä-
sentierte sich dabei Geitzenauer Sarah 
mit 6 Treffern. Seit einiger Zeit haben 
wir auch eine engere Kooperation mit 
der Volkschule Gansbach. Dank Direk-
tor Sigi Kromp und Nachwuchsbetreu-
er Sedlaczek Peter konnte auch heuer 
wieder beim Mike-Cup mitgespielt 
werden. Am Kilber Sportareal konnten 
sich die Kids über den Einzug ins Ach-
telfinale freuen, bevor man knapp im 
Elfmeterschießen ausschied.

Im Sommer konnten wir mit viel Wer-
bung mit einer weiteren Mannschaft 
in die Meisterschaft starten. Somit 
spielen wir seit Beginn der neuen Sai-
son mit der U12 und U14 in einer Spiel-
gemeinschaft mit Karlstetten sowie 

Dressenspende der Firma Porsche St. Pölten

FKU Raika Gansbach  
Jugend
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mit der eigenständigen U8 und U10. 
Die neu formierten Mannschaften U10 
und U8 unter den Betreuern Sedlaczek 
Peter und Schwabel Fritz mussten in 
ihrem ersten Jahr noch ihr Lehrgeld 
zahlen. Dennoch hatten die Kinder 
Spaß und wir sind zuversichtlich für 
das Frühjahr 2011. Die meisten Tore 
erzielte Lobinger Alexander. Die U12 
mit den Betreuern Baumgartner Chris-
tian und Schicho Peter konnte sich im 
unteren Playoff gut etablieren und er-
reichte wie im Herbst den 3. Platz. Bes-
ter Torschütze war Langmann Stephan 
mit 7 Treffern. Den größten Triumph 
im heurigen Jahr feierte die U14 unter 
Scherner Gerhard und Bandion David. 
Mit 17 Punkten aus 8 Spielen konnte 
der Meistertitel im Oberen Playoff er-
reicht werden. Wobei nicht nur Hau-
ser Felix mit 18 Treffern erheblichen 
Anteil am Erfolg hatte, sondern auch 
die mannschaftliche Geschlossenheit 
erwähnt werden muss.

Ich möchte gleich diese Gelegenheit 
nutzen und mich bei allen Eltern, dem 
Betreuerstab sowie allen Mitwirken-
den für ihre Unterstützung bedanken 
und hoffe auf weitere gute Zusam-
menarbeit!

Bernhard Mosch
Jugendleiter des FKU Raika Gansbach

Das Jahr 2010 stand beim UTC-Mauer 
ganz im Zeichen des 20-jährigen Grün-
dungsjubiläums. Dafür renovierten wir 

unsere Klubräumlichkeiten entspre-
chend und gestalteten diese teilweise 
neu. Das Jubiläum selbst wurde mit ei-
ner Feldmesse, welche von den Duki ś, 
der Urltaler Sängerrunde und dem Blä-
serensemble der Musikkapelle Mauer 
musikalisch umrahmt wurde, im Festzelt 
gefeiert. Am Nachmittag des 20. Juni 
führten wir in diesem Zuge auch eine 
Raritätenversteigerung zu Gunsten der 
behinderten Tochter unseres Obm.-Stv. 
Herbert Fischer durch. Es kamen dabei 
Artikel prominenter Personen (Sport, 
Politik, Kultur) aus aller Welt unter den 
Hammer. Aus dem Versteigerungserlös 
konnte an die Familie von Benita Fischer, 
welche heuer einen sehr kostspieli-
gen Aufzug im Haus einbauen musste, 
ein Betrag von € 4.000,– übergeben 
werden. Ein großer Erfolg war wieder 
unser bereits traditionelles Fußball-
Tennisturnier welches am Samstag des 
Festwochenendes über die Bühne ging. 
Wieder nicht zu besiegen waren dabei 
die „GÓLDIES“ aus Purgstall/Scheibbs, 
womit der Wanderpokal endgültig in 
deren Besitz überging. Sportlich ist der 
2. Platz unserer U14-Mächen bei den 
NÖTV-Mannschaftsmeisterschaften 
hervorzuheben. Bei den Vereinsmeister-
schaften setzte sich bei den Herren wie-
der Lukas Feiertag vor Peter Stockinger 
und Markus Scheiblauer durch. Erstmals 
Vereinsmeisterin wurde die erst 14-jäh-
rige Jennifer Birkfellner. Auf den Plätzen 

landeten Melitta Stockinger 
und Daniela Scheiblauer. Im 
A-Bewerb der Kinder war Fio-
na Fischer vor Simon Bernhard 
und Philipp Kager erfolgreich. 
Erwähnenswert und besonders 
erfreulich ist, dass in den bei-
den letzten Jahren die Mitglie-
derzahl bei den Kindern stark 
gestiegen ist. So befinden sich 
derzeit ca. 20 Kinder in Ausbil-
dung mit geprüften Trainern. 

Bei der Generalversammlung am 
04.12.2010 im Gasthaus Haberl wurde 
ich als Obmann wieder gewählt. Auch 
alle bisherigen Vorstandsmitglieder 
wurden bestätigt. Neu im Team ist le-
diglich Julia Hahn (geb. Zöchbauer) als 
Schriftführer-Stellvertreterin. 

Abschließend möchte ich die Gele-
genheit nutzen und mich bei allen 
Mitgliedern für deren unermüdlichen 
Einsatz in einem außergewöhnlich ar-
beitsintensiven Jahr bedanken. 

Ihnen allen wünsche ich ein besinnliches 
Weihnachtsfest und viel Gesundheit im 
Jahr 2011.

Anton Stockinger, Obmann UTC-Mauer

Die Gesunde Freizeit Sportunion (GFSU) 
Gerolding kann im Großen und Ganzen 
über ein erfolgreiches Jahr berichten. 
Nach der Sportplatzsanierung werden 
im Frühjahr 2011 die abschließenden 
Arbeiten noch durchgeführt und steht 
somit wieder für die Trainings der Ju-
gend-, Damen- und Herrenmannschaft 
zu Verfügung. Trainiert wurde das gan-
ze Jahr über in Gansbach. Am 18. und 
19. Juni gibt es dann eine offizielle 
„Neueröffnungsfeier“ mit einem Hob-
by- und Jux-Turnier, sowie Jugend- und 
Damenspiel(e)! Dann steht der Sport-
platz auch wieder für Schulaktivitäten 
und Freizeit „Kicker“ zur Verfügung. 
In diesem Sinne nochmals ein Danke 
an die Bevölkerung, welche die Be-
nutzungssperre des Sportplatzes we-
gen der Sanierung akzeptierte. Der FC 
Gerolding, die Sektion Fußball in der 
GFSU, nahm auch an einigen Turnieren 
in der Umgebung teil, zum Beispiel in 
Mauer beim UFC Urma und in Pielach 
beim FC Hubertus!

Ehrengäste beim Jubiläumsfest: v.l.n.r.: National-
rat Karl Donabauer, Ehrenobmann Johann  
Feiertag, Bürgermeister Franz Penz, Obmann 
Anton Stockinger, Landesgeschäftsführer der 
Sportunion NÖ Prof. Friedrich Manseder, Obmann 
des NÖTV-Kreis West Mag. Axel Fischer-Colbrie

UTC Mauer

GFSU Gerolding

Obmann Anton Stockinger, Benita und Petra Fischer 
sowie Sportwart Markus Scheiblauer mit mehreren 
Personen die bei der Raritätenversteigerung den 
Zuschlag erhalten haben.
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Einige Mitglieder des FC Gerolding 
spielen auch bei diversen beim ÖFB 
(Österreichischer Fußball Bund) ge-
meldeten Vereinen! Das sind beim SC 
Melk (2. Landesliga): Donabauer Peter, 
beim ASK Loosdorf (1.Klasse): Stöller 
Stefan und Stöller Sebastian und bei 
der FKU Gansbach (2.Klasse): Weich-
selbraun Christoph, Janker Christi-
an, Weichselbraun Julian, Pumpler 
Markus, Marchhart Matthias, Macher 
Christoph, Stelzer Samuel, Strohmeier 
Christian, Haslinger Patrick (aus Aggs-
bach) und Wögerbauer Andreas (aus 
Hafnerbach)! Außerdem spielen zahl-
reiche Jugendliche bei Jugendverei-
nen beim ASK Loosdorf!

Die GFSU wünscht Ihnen ein Frohes 
Weihnachtsfest und einen Guten Rutsch 
und freut sich auf ein Wiedersehen bei 
diversen Veranstaltungen im Jahr 2011. 

Obmann Pumpler Markus

Das Jahr 2010 startete wie alle Jahre 
mit dem Bezirksball der Landjugend 
im Bezirk Melk. Das Gestalten der Bar 
war trotz der vielen Arbeit mit einer 
Menge Spaß verbunden.

Beim Faschingsumzug in Gansbach 
waren wir mit dem Gefangenentrans-
port der Justizanstalt Dunkelsteiner-
wald unterwegs. Sportlich ist dieses 
Jahr ein absolutes Highlight gewe-
sen. Sofern es das Wetter erlaubte 
verbrachten wir jeden Donnerstag-
abend mit Beach Volleyball, Fußball 
und Schwimmen auf der Sportanlage 

Gerolding. Schon seit Mitte Novem-
ber wird nun auch jeden Sonntag in 
der Halle gespielt. Schon traditionell 
nahmen wir natürlich auch wieder an 
der LJ Wahlfahrt nach Mariazell teil. 
Bei einem gemeinsamen Ausflug der 
Sprengel im Bezirk besuchten wir den 
Baumkronenweg in Kopfing und die 
Stadt Passau. 

Gemeinsam mit dem Bauernbund 
Gansbach-Kicking veranstalteten 
wir zum 2. Mal das Erntedankfest in 
Gansbach. Bei schönem Wetter freu-
ten wir uns über eine große Anzahl 
an Besucher. Auch die Gemeinschaft 
kommt bei so manchen Spieleaben-
den und Grillabenden im Landju-
gendhaus in Daxberg nicht zu kurz. 
Bei den diversen Fortbildungsveran-
staltungen des Bezirkes konnten wir 
auch heuer im Bereich Persönlich-
keitsbildung und Allgemeinbildung 
einiges dazu lernen. 

Bei der diesjährigen Generalversamm-
lung wurde die Leitung bestätigt. Das 
bei der Wintersonnenwende und dem 
Erntedankfest eingenommene Geld 
haben wir zur Anschaffung eines Heiz-
strahlers und zur Verstromung des LJ 
Hauses, sowie zum Ankauf eines LJ-
Transparentes und zur Förderung der 
Gesellschaftlichkeit ausgegeben. Eine 
Einstimmung in den Advent brachte 
auch heuer wieder der alljährliche Ad-
ventworkshop. 

Den Abschluss bildete auch heuer 
wieder die schon traditionelle Winter-
sonnenwende. 

Die Landjugend Dunkelsteinerwald 
wünscht ein Frohes Fest und ein gutes 
Neues Jahr 2011.

Das Jahr 2010 der Dunkelsteiner Blas-
musik kann man gut und gerne in die 
Kategorie „abwechslungsreich“ einord-
nen. Neben den traditionellen Früh-
schoppen in Häusling, Geyersberg, 
Gansbach, Kochholz und dieses Jahr 
auch beim Flugplatzfest in Völtendorf 
nahmen wir auch am Weisenblasen 
der TMK Schönbühel teil. Am 21. Juni 
war eine Abordnung der Dunkelsteiner 
Blasmusik im Landhaus in St. Pölten an-
zutreffen. Dort durften wir den Ehren-
preis in Silber von Landeshauptmann 
Dr. Erwin Pröll entgegennehmen. Auf 
diesen Erfolg stießen wir mit unserem 
Landesoberhaupt mit einem echten 
„Gundacker-Schnaps“ an. Ende Juni fie-
berten wir dem 1. Höhepunkt im Jahr 
2010 entgegen. Kapellmeister Manfred 
Durnwalder gab am 26. Juni seiner lang-
jährigen Lebensgefährtin Regina Wol-
fesberger in der Wallfahrtskirche Maria 
Langegg das Ja-Wort. Die kirchliche 
Trauung wurde musikalisch vom Kir-
chenchor Gansbach und natürlich auch 
von der Dunkelsteiner Blasmusik unter 
der Leitung von Johannes Gundacker 
umrahmt. Nach der kirchlichen Trauung 
ging es für die gesamte Hochzeitsge-
sellschaft von 190 Gästen auf die Ruine 
Aggstein, wo bis in die Morgenstunden 
hinein gefeiert wurde. 
10 Tage später stand dann auch schon 
das nächste Highlight auf dem Pro-
gramm. Mit der Premiere vom Musical 
„WIR“ am 8. Juli gelang mit insgesamt 
80 Beteiligten der Startschuss für die er-
folgreichste Tournee in der Geschichte 
der Dunkelsteiner Blasmusik. Am dar-
auffolgenden Tag ging es für die Musi-
ker, Sänger, Techniker und Fans mit zwei 
Bussen zum zweiten Auftritt in die Stei-
ermark zu unserer Partnerkapelle nach 
Tragöss. Einen Tag später mussten wir 
unsere Freunde in Tragöss schon wieder 
verlassen, denn der nächste Auftritts-
ort – der 670 km entfernt liegt – war-
tete auf uns. Schönau an der Brend in 
Unterfranken (Deutschland) war unser 
nächstes Ziel. Dort wurden wir gleich bei 
der Ankunft mit Pauken und Trompeten 
empfangen. Über 200 begeisterte Besu-
cher trotzten den über 33°C und füllten 

LJ Dunkelsteinerwald

Dunkelsteiner Blasmusik

LJ Wallfahrt nach Mariazell
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die Aufführungshalle. Nach zwei Über-
nächtigungen in Deutschland ging es 
dann wieder zurück in die Heimat: mit 
weiteren Auftritten im Kurzentrum Bad 
Traunstein und beim Heurigen Schmidt 
in Oberbergern. In Oberbergern muss-
te die Vorstellung leider vor den letzten 
drei Stücken aufgrund eines Gewitters 
abgebrochen werden. Auch die Auffüh-
rung in der Seedose in St. Pölten stand 
unter keinem guten Stern: diese musste 
vorab aufgrund einer Unwetterwarnung 
abgesagt werden. Beim Finale in Koch-
holz am 18. Juli platzte jedoch der Zenz-
stadl vor so vielen Besuchern (ca. 500) 
fast aus allen Nähten. 
Mitte August fand wieder unser gedie-
genes Musikfest in Kochholz statt. Eine 
Woche später veranstalteten unsere Ju-
gendreferenten Christoph und Michael 
Macher zum dritten Mal ein Jungmu-
sikerlager. 13 Jungmusiker folgten der 
Einladung, spielten und musizierten zwei 
Tage lang. Im August spielten wir dann 
noch bei der Bergmusi in Gerolding und 
folgten der Einladung zur erstmalig ver-
anstalteten Trachtenwallfahrt in Maria 
Langegg. Musikalisch beteiligten wir uns 
auch bei der Bezirkswallfahrt der BAG 
nach Maria Taferl. Mit „sehr guten Erfolg“ 
schlossen wir jeweils bei der Marschmu-
sikbewertung in Weiten als auch bei der 
Konzertbewertung in Mank ab. 
Stolz können wir auf unsere Nachwuchs-
musiker Lisa Gorkiewicz und Klaus Lech-
ner sein, die heuer das Leistungsabzei-
chen in Bronze positiv absolviert haben. 
Apropos stolz, stolz bin ich auch als 
Medienreferentin: Im Jahr 2010 können 
wir auf insgesamt 30 Medienberichte 
(NÖN, Bezirksblätter, Kurier,…) zurück-
blicken!

Manuela Krug, Medienreferentin der 
Dunkelsteiner Blasmusik

www.dunkelsteiner-blasmusik.at 
kontakt@dunkelsteiner-blasmusik.at 

P.S.: Ende Dezember erscheint wie-
der die diesjährige Musikzeitung 
„Der Tubist“! 

Das erste Halbjahr 2010 stand ganz im 
Zeichen unseres 20-jährigen Bestands-
jubiläums. Dieses Jubiläum nahmen 
wir zum Anlass um eine AudioCD auf-
zunehmen. Unter Kapellmeister Her-
bert Stockinger wurden zehn Stücke 
zusammengestellt, vertont und in „Sil-
ber“ gebrannt. Bei der Festveranstal-
tung „blech & silber“ am 12. Juni wurde 
die CD präsentiert, auf eine erfolgrei-
che Vereinsgeschichte zurück geblickt 
und verdiente Musiker ausgezeichnet. 
Die CD kann bei einigen Vertriebspart-
nern in Mauer, Loosdorf, Gansbach und 
Hürm sowie mittels E-Mail (info@mu-
sikkapelle-mauer) zum Preis von EUR 
17,– erworben werden. Nähere Informa-
tionen sind auf der Homepage www.
musikkapelle-mauer.at zu finden.

In der zweiten Jahreshälfte widme-
ten wir uns unseren Jungmusikern. 
So hieß es in der letzten Ferienwoche 
ab nach St. Peter/Au zum dreitägigen 

Jungmusiker-Camp. Unter dem Mot-
to „gemeinsames Musizieren macht 
Spass“ gestalteten sich die Vormittage 
und die Nachmittage standen ganz im 
Zeichen von Spiel, Sport und Spass. 

Für die Vorbereitung auf das Leis-
tungsabzeichen in Bronze nahmen 
einige Jungmusiker am einwöchigen 
Sommerseminar in Sooß teil und zwei 

von ihnen traten am 2. 
November zur Prüfung 
an. Magdalena Bichler 
(Klarinette) und Ingo-
Alexander Freithofnigg 
(Flügelhorn) erreichten 
bei dieser Prüfung einen 
ausgezeichneten Erfolg. 
Herzliche Gratulation!

Neu aufnehmen in die 
Kapelle konnten wir 

die Jungmusiker Viktoria Neumayer 
(Querflöte), Ingo-Alexander Freithof-
nigg (Flügelhorn), Alexander Fellner 
(Tuba) und Daniel Mayrhofer (Schlag-
zeug).Wir wünschen ihnen viel Spass 
und Freude beim Musizieren in der 
Kapelle.

Zum Jahreswechsel ist es mir in Ver-
tretung des Vereins ein Anliegen, mich 
beim Kapellmeister und allen Musi-
kern für die Treue und Einsatzbereit-
schaft, bei allen unseren Funktionären 
für die engagierte Mitarbeit und bei 
den unterstützenden Mitgliedern für 
ihre finanzielle Unterstützung zu be-
danken! Unser Dank gilt auch der Frei-
willigen Feuerwehr, der Pfarre, allen 
Sponsoren und Gönnern für die gute 
Zusammenarbeit.

Das Neujahrsblasen wird am Sonntag, 
dem 2. Jänner 2011 stattfinden.

Heidi Ruhhofer, Obmann-Stv. 

Alle Beteiligte am 
Musical „WIR“ von 
8. – 18. Juli 2010 
der Dunkelsteiner 
Blasmusik.

Musikkapelle Mauer
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Zu Jahresende blicken wir auch heu-
er wieder auf ein ereignisreiches Ver-
einsjahr zurück. Insgesamt gab es ca. 
50 Musikproben sowie 15 Ausrückun-
gen wie Frühschoppen am Biragofest, 
beim Pfarrfest sowie beim FF – Heuri-
gen in Gerolding. 
Die Teilnahme an Festen von Pfarre 
und Gemeinde gehörte wie jedes Jahr 
zu unserem Standesprogramm. 
Zahlreiche Proben hindurch konzent-
rierten wir uns wieder auf unser alljährli-
ches Frühlingskonzert, das heuer unter 
dem Motto „ Quer durch den Notengar-
ten“ stand und wieder bestens besucht 
war. Seit Anfang des Jahres zählen wir 
Dominik Hager, Johanna Gfundtner 
und Judith Zattl zu unserem Mitglie-
derstand. Auf unsere Jugend dürfen 
wir heuer wieder besonders stolz sein. 
12 unserer Jungmusiker nahmen heu-
er wieder bei der Jungmusikerwoche 
in Soos teil. Bastian Donabauer, Julia 
Donabauer, Dominik Hager und Va-
nessa Frischauf haben die Prüfung zum 
„Jungmusiker – Leistungsabzeichen“ in 
Bronze und Katharina Langthaler zum 
„Jungmusiker – Leistungsabzeichen“ 
in Silber erfolgreich abgelegt. Eben-
falls dürfen wir uns mit Jakob Gfundt-
ner freuen, der als erster in der Kapelle 

die Prüfung zum 
„ J u n g m u s i k e r 
– Leistungsab-
zeichen“ in Gold 
erfolgreich ab-
gelegt hat. Gra-
tulation an Alle! 
Besonders stolz 
sind wir auf Jo-
hann Kojeder, 
mit dem wir 
heuer den 85. 

Geburtstag feiern durften, er ist somit 
der älteste aktive Musiker im ganzen 
Bezirk – nochmals herzliche Gratulati-
on an dieser Stelle.
Unsere „Geroldinger Blos“ war heuer 
wieder viel unterwegs, unter ande-
rem beim Weisenblasen in Hofstetten 
– Grünau und in Bischofstetten sowie 
Bezirksweisenblasen.
Bedanken möchten wir uns bei allen 
freiwilligen Helfern, die uns bei unserer 
Bergmusi und der traditionellen Advent-
musi so tatkräftig unterstützt haben.
Mit den alljährlichen Neujahrblasen, 
das heuer wieder am 29. und 30. De-
zember stattfindet, beschließt der Mu-
sikverein – Gerolding das Vereinsjahr. 

Wir wünschen Frohe und Gesegnete 
Weihnachten und einen Guten Rutsch 
ins Jahr 2011.

Manuela Stern, Schriftführerin

Kameradschaft Leben und Pflegen
Das Vereinsjahr begann wieder mit un-
serem traditionellen ÖKB Ball, der sehr 
gut besucht war. Der Reingewinn der 
Versteigerung wurde an die FF-Gans-

bach-Kicking zur Unterstützung des 
FF-Haus Umbaus gespendet. Unsere 
52. Generalversammlung konnte unter 
großer Beteiligung abgehalten werden. 
Besonderer Höhepunkt war die Ehrung 
unseres Leopold Knedelstorfer anläss-
lich seines 80igsten Geburstag. Sowie 
Heinrich Schöller und Alois Strummer 
anlässlich ihres 85igsten Geburtstag. 
Ein wesentlicher Schwerpunkt lag die-
ses Jahr auf der Mitgliederwerbung. 
Gedenken wollen wir unseren verstor-
benen Kameraden Leopold Höld und 
Leopold Siebenhandl.
Ein weiteres Higlight war der Partner-
schaftsbesuch bei den Kyfhäuser-Ka-
meraden in Berlin. All jenen die mitge-
fahren sind, ein herzliches Dankeschön 
für ihr Engagement. Auch unser Ka-
meradenausflug nach Eisenerz mit 
Gösser Braumuseumbesichtigung war 
ein voller Erfolg und wir verbrachten 
trotz Schlechtwetter schöne gemein-
same Stunden. Für die hervorragende 
Organisation möchte ich Ing. Johann 
Pichler danken. Das ÖKB Preisschnap-
sen war trotz Terminkollision ein 
schöner Erfolg. Auch konnten wir mit 
großer Zahl beim Hauptbezirkstref-
fen in Säusenstein mit Fahne teilneh-
men. Am 26. Oktober waren wir bei 
der Friedensmesse in Oberwölbling 
mit anschließendem Heurigenbesuch 
dabei. Allerheiligen gedachten 42 Ka-
meraden in Würde und Andacht unse-
ren Vermissten, Gefallenen und allen 
126 Kameraden des Ortsverbandes. 

Danke auch den vielen 
helfenden Kameraden 
denen es immer selbst-
verständlich ist bei der 
Kranzniederlegung un-
serer Pfarrkirche mitzu-
helfen. Besonders stolz 
sind wir auf unsere neu 
beigretretenen Mitglie-
der und hoffen, dass 
sich noch einige Nach-
ahmer finden, damit 
der Kameradschafts-

bund Gansbach mit dieser Kamerad-
schaft und Aktivität weiter bestehen 
kann.
Für die langjährige Pflege unseres Krie-
gerdenkmals wollen wir uns bei Fam. 

v.l.n.r.:
Judith Zattl, Jakob 
Gfundtner, Bastian 
Donabauer, Alexander 
Donabauer, Vanessa 
Frischauf, Magdalena 
Weichselbraun,
Dominik Hager, 
Robert Martschin, 
Katharina Langthaler, 
Julia Donabauer

Musikverein Gerolding

Johann Kojeder

ÖKB Gansbach
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Friedrich und Heidi Staubmann herzlich 
bedanken, die es mit viel Freude und 
Hingabe pflegten. Genauso wie jetzt 
Frau Maria Zmuck, der wir sehr dankbar 
sind, dass Sie die Pflege des Krieger-
denkmals weiterführt. Ein weiterer Hö-
hepunkt war die Diamantene Hochzeit 
unseres Ehrenkommandanten Anton 
Dober mit Gattin wo wir auf persönli-
che Einladung Sparlier standen.

Unsere weiteren Aktivitäten waren 
Haupt- und Bezirkssitzungen, Geburts-
tagsfeiern, Jahreshauptversammlun-
gen des ÖKB Gerolding und Arnsdorf, 
Teilnahme am Wandertag des ASBÖ 
– Ortsgruppe Gansbach sowie die 
Schwarz Kreuz Sammlung. Trotz vieler 
lobenden Worte seitens der Bevölke-
rung und der öffentlichen Hand und die 
Taten, die wir in und außerhalb unseres 
Ortsverbandes setzen, haben wir oft 
das Gefühl und den Eindruck, dass un-
ser Wirken und unsere Taten nicht an-
erkannt und schlechtgeredet werden. 
Die nicht unbegründete Befürchtung 
steht im Raum, sollte der Ortsverband 
Gansbach verschwinden, wird er nicht 
wiederkommen.

Unser Vereinsjahr 2010 wird mit der 
besinnlichen Weihnachtsfeier abge-
schlossen. Für die vielen gemütlichen 
Stunden, die wir in unserem Vereins-
gasthaus Freisleben mit der Chefin und 
Kameradin Peperl Freisleben verbrin-
gen konnten, werden für uns alle un-
vergesslich bleiben. Am Silvesterabend 
wollen wir uns nochmal alle im Gast-
haus Freisleben anlässlich des traditio-
nellen ÖKB-Balles versammeln um den 
letzten Öffnungstag des GH Freisleben 
zu begehen. Jedem Kamerad und je-
der Kameradin, besonders unseren 
Ausschussmitgliedern danke ich für 
die Bereitstellung der Freizeit. Stellver-
tretend für das gesamte Team möchte 
ich unseren Obm. Stellv. Josef Pehmer 
und Andi Brunthaler für die exzellente 
Zusammenarbeit danken.

Der ÖKB Gansbach wünscht ein Frohes be-
sinnliches Weihnachtsfest und alles Gute 
für ein gesundes, glückliches Jahr 2011.

Ihr Obmann Reinhold Ruhrhofer

Das abgelaufene Jahr war für den Orts-
verband Gerolding wieder von vielen 
Aktivitäten geprägt.
Am 7. Februar hielten wir im Gasthaus 
Falkensteiner unsere Jahreshaupt-
versammlung ab. Dazu konnten wir 
Vize-Bürgermeister Engelbert Jonas, 
Ehrenobmann Florian Schindele, den 
ehemaligen Bezirks-Obmann Leopold 
Haselbeck und eine Abordnung des 
ÖKB-Gansbach mit Obmann Rein-
hold Ruhrhofer begrüssen. Es wurden 
Neuwahlen des Vereinsvorstandes 
durchgeführt. Obmann Ernst Traxler, 
1. Obm. Stv. Willi Falkensteiner, 2.Obm. 
Stv. Alois Linauer wurden in ihrer Funk-
tion wiedergewählt. Neben den tradi-
tionellen Ausrückungen zu Ostern, 
Fronleichnam und Allerheiligen waren 
auch Kameraden bei der Hauptver-
sammlung des ÖKB-Gansbach. Auch 
bei der Haupt Bez. Generalversamm-
lung in Sarling beim Haupt Bez. Treffen 
in Säusenstein und beim Begräbnis ei-
nes Kameraden des ÖKB – Mauer war 
unser Ortsverband vertreten.

Bei der Heldenehrung und Totenge-
denken zu Allerheiligen überreichten 
wir unseren Pastoralassistenten Alois 
Stelzer eine Spende von 150 € für die 
Kircheninnengestaltung.
5 Kameraden konnten wir zu ihren 
Geburtstagen gratulieren und über-
brachten ein Geschenk. Kamerad Si-
moner Johann 70 Jahre, Moser Anton 
70 Jahre, Eder Franz 85 Jahre, Wikauril 
Hermann 85 Jahre, Kojeder Johann 85 
Jahre. Auch Frau Kollmann Maria, die 
jahrzehntelang unser Kriegerdenk-
mal betreut hat, konnten wir zu ihren 
85. Geburtstag gratulieren und über-
brachten ein Geschenk. 

Unser Vereinsjahr haben wir am 12. 
Dez. mit einer besinnlichen Weih-
nachtsfeier im Gasthaus Marchhart ab-
geschlossen. 

Allen Kameraden und unserer Bevölke-
rung wünsche ich Frohe Weihnachten 
und ein gutes Neues Jahr.

Obmann Ernst Traxler

Die Jahreshauptversammlung 2009 
wurde im Cafe Pieber abgehalten. Der 
Maibaum wurde wie jedes Jahr am Dorf-
platz aufgestellt. Ein besonderer Dank 
gilt dem Spender des Baumes, sowie 
der vielen Preisen bei der Verlosung des 
Baumes. Danken möchte ich den Losver-
käufern und allen die mitgeholfen ha-
ben, das es wieder eine gelungene Ver-
anstaltung wurde. Die Heldenehrung zu 
Allerheiligen war ebenfalls gut besucht. 
Unser Dank gilt allen Freunden und Gön-
nern des ÖKB Mauer. 

In diesem Sinne wünschen wir den Ge-
meindebürgern schöne besinnliche Fei-
ertage und alles Gute im Neuen Jahr.

Robert Hauer Obmann

Das Jahr 2010 war wieder mit einigen 
Aktivitäten und Ausflügen für die Se-
niorenrunde sehr abwechslungsreich. 
Eine kurze Rückschau: Mit den gutbe-
suchten Seniorenball, dann die Besich-
tigung des Fernheizwerkes Melk, die 

ÖKB bei der Übergabe 
der Spende an den 
Pastoralassistenten 
Alois Stelzer

ÖKB Gerolding

ÖKB Mauer

Seniorenrunde



29Vereinsberichte

Frühlingsfahrt zum Zisterzienserstift 
Neuberg, Maria Schutz, Kreuzbergalm, 
Speckbachhütte und nach Gloggnitz 
zur Firma Lindt Schokolade, haben wir 
schon einiges erlebt.

Der Gemeindeausflug nach St. Ägidi 
zum Forellenzirkus und zum Baumkro-
nenweg in Kopfing war sehr interes-
sant. Der 2 Tagesausflug nach Kaprun 
und Großglockner war ein Höhepunkt. 
Die Adventandacht der Senioren fand 
heuer in der neu renovierten Kirche in 
Gerolding statt.

Neue Termine für 2011:
Am 7. 3. 2011 ist wieder der traditio-
nelle Seniorenball, Faschingmontag  
Gasthaus Hirschenwirt in Nölling

Am 16. 3. 2011 laden wir zu einer  
Betriebsbesichtigung nach Inning.
Eine Biogasanlage zur Stromerzeu-
gung in nächster Nähe. 
Wir fahren mit eigenen PKWs am 13.30 
Uhr vom Dorfplatz Mauer nach Inning. 
Mitfahrmöglichkeiten bitte bei der An-
meldung bekannt geben. 
Anmeldeschluss 13. 3. 2011. 
Der Abschluss findet im Gasthaus  
Kirchenwirt in Gerolding statt.

Nach längerer Pause wollen wir 
beim Kartenspiel eine/n Dunkelstei-
nerseniorenmeister/ in ermitteln:

Zur Teilnahme sind alle Damen und 
Herren „60 plus“, wohnhaft in der  

Gemeinde Dunkelsteinerwald, herzlich 
eingeladen.
Es wäre schön, könnten wir eine Tradi-
tion wieder aufleben lassen.

Es gibt nur ein Schnapsen im Jahr, 
und das ist heuer am Josefitag, den 
19. März 2011

128 Karten werden gespielt,  
Kartenpreis 4,–
Im Gasthaus Hirschenwirt in Nölling

Geplant ist wieder eine Frühlingsfahrt 
am 27. April 2011 in die Wildalpen, zur 
Kläfferquelle und einer Bootsfahrt am 
Lunzer See (Bei Schlechtwetter Kartau-
se Gaming) Genaueres in der nächsten 
Ausgabe der Dunkelsteiner. 

Für Theaterfreunde bemüht sich Frau 
Renate Lang am 31. Juli 2011 mit einen 
Besuch im bezauberten Felsentheater 
Fertörakos/Kroisbach am Neusiedler-
see zu ermöglichen. Die Kosten dafür 
betragen € 83,00. Anmeldungen bitte 
bis Ende Jänner 2011 bei Renate Lang 
unter 02753/6300.

Mit diesem kurzen Vorgeschmack im 
neuen Jahr wollen wir allen Seniorinnen 
und Senioren für die vergangenen Aktivi-
täten danken, ein Frohes Weihnachtsfest 
sowie ein gesundes glückliches Neues 
Jahr wünschen,

die Funktionäre der Seniorenrunde der 
Marktgemeinde Dunkelsteinerwald

Bewegen Sie Ihre Lachmuskeln!
„Die Affäre mit der rosaroten Jacke“ 
steht ab März auf dem Spielplan!

Am 26. 3. 2011 ist es wieder soweit! Die 
Theatergruppe Dunkelsteinerwald fei-
ert in gewohnter Art mit einem Lustspiel 
Premiere. Alles dreht sich um die rosaro-
te Jacke, die der Bürgermeister bei einer 
seiner nächtlichen Sondersitzungen 
„verlegt“ hat. Da ihn seine Frau deswe-
gen verlassen will, er aber sein Gesicht 
vor dem plötzlich auftauchenden Onkel 
wahren muss, benötigt er rasch eine Er-
satzfrau – nicht ahnend, dass es sich da-
bei um die Freundin seines Sohnes han-
delt. Lügen und Verwechslungen sind 
die Folge. Der schrullige Butler Frederic 
sorgt zudem dafür, dass es an Missver-
ständnissen nicht mangelt…

Termine: 
Premiere:
Samstag, 	 26. 3. 2011, 20 Uhr

Weitere Vorstellungen:
Sonntag, 	 27. 3. 2011, 15 Uhr
Freitag, 	 1. 4. 2011, 20 Uhr
Samstag, 	 2. 4. 2011, 19.30 Uhr
Freitag, 	 8. 4. 2011, 20 Uhr
Samstag, 	 9. 4. 2011, 19.30 Uhr

Die Volksschul- und Jungscharkinder 
sind wie schon in den Vorjahren zur 
Generalprobe am Samstag, 26.3.2011, 
eingeladen (nähere Infos folgen) und 
erhalten eine kleine Jause. Die Vereine, 
die den Turnsaal benützen, ersuchen 
wir um Verständnis für die einge-
schränkten Nutzungsmöglichkeiten.

Nehmen Sie sich ein paar Stunden 
Zeit, für die Bewegung der Lachmus-
keln ist bestens gesorgt! Karten wer-
den ab 21.1.2011 im Gasthaus Haberl 
(02752/52860) verkauft. Reservierte 
Karten müssen sofort bezahlt und ab-
geholt werden. 

Das Ensemble der Theatergruppe 
wünscht allen Lesern ein Frohes Fest,  
einen guten Rutsch und freut sich schon 
jetzt auf Ihren Besuch.

Theatergruppe
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Geburtstage im Raum Gansbach
60

Konrad Graf Dunkelsteinergasse
Maria Hudl Maierhöfen
Gerhard Eder Himberg
Karl Gaiswinkler Aichberg
Hedwig Werth Aichbergstraße
Hansjörg Türscherl Benediktinergasse
Christa Fuchs Dunkelsteinergasse
Heidrun Bruckbacher Dunkelsteinergasse
Ingrid Knedlstorfer Oed

Elfriede Rosenmayr Hauptstraße
Karl Schröfelbauer Himberg
Olga Maria Pucher-Pacher Dunkelsteinergasse
Johann Penz Maierhöfen
Renate Kronawetter Feldgasse
Gottfried Hölzel Hauptstraße
Franziska Paur Göttweigergasse
Eva Maria Pichler Himberg
Johann Wurm Langegger Weg

65

Erich Pachschwöll Hessendorf
Karl Ettenauer Grabenhofstraße
Elfriede Strummer Forstgasse

Friedrich Staubmann Marktplatz
Elisabeth Kadlcik Dunkelsteinergasse
Brigitta Penz Marktplatz

70

Elisabeth Widhalm Himberg
Josef Pehmer Oed
Erwin Praher Sankt Pöltner-Straße
Maria Siebenhandl Himbergerstraße
Friedrich Brunner Pinnenhöfen
Erich Seiberl Pinnenhöfen

Berta Stricker Kicking
Johann Brantner Kicking
Herta Nachförg Besenbuch
Christine Melchior Oed
Irmgard Philippi Dunkelsteinergasse

75

Friedrich Katinger Pinnenhöfen
Josefa Winkler Kicking
Anton Neidhart Oed
Anna Singer Sonnleiten
Otto Gram Besenbuch
Anna Weninger Kicking

Maria Bachinger Schaflerhof
Friederike Zeilinger Kicking
Erich Killian Sonnleiten
Anton Stockinger Langegger Weg
Emmerich Stricker Kicking

80

Leopold Knedelstorfer Hauptstraße
Ignaz Winkler Kicking

Johann Dober Himberg
Elisabeth Schimanek Sonnleiten

85

Alois Strummer Hainbachgasse
Heinrich Schöller Kicking

Angela Freisleben Göttweigergasse

Information zur Chronik
Da immer wieder Hinweise auf den Datenschutz betreffend nachstehende Chronik einlangen  
wird auf die Veröffentlichung von personenbezogener Daten künftig verzichtet.
Das Grundrecht auf Datenschutz bewirkt einen Anspruch auf Geheimhaltung dieser  
personenbezogener Daten. Darunter ist der Schutz der Betroffenen vor Ermittlung ihrer Daten  
bzw. der Schutz vor der Weitergabe der über sie zulässiger Weise ermittelten Daten zu verstehen.
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Geburtstage im Raum Gerolding

Geburtstage im Raum Mauer
60

Franz Leutgeb Pfaffing
Silvia Gypser Kerngasse
Franz Edletzberger Pfaffing 

Robert Hauer Loosdorferstraße
Johann Feiertag Kirchenbachgasse
Robert Polatschek Ursprung

65

Josefa Schoderböck Ursprung
Manfred Schellenbacher Kirchenbachgasse

Eduard Stockinger Neuhofen
Josef Baumgartner Loosdorferstraße

60

Annemarie Simoner Eckartsberg
Ferdinand Staudinger Häusling
Edith Simhandl Sterngasse

Friederike Reiter Nölling
Lucia Wolfsberger Kochholz
Marianne Eigenbauer Sterngasse

75

Marianne Krammer Raintalweg
Johann Wagesreiter Lerchfeld
Maria Bachmann Krapfenberg

Angelo Scamuzzi Neu-Gerolding
Elfriede Pauli Neu-Gerolding

65

Wilfried Geppel Neu-Gerolding
Karl Donabauer Hohenwarth
Thais Schober Hohenwarth

Josef Harsch Harrerhof
Josef Eder Lottersberg

80

Vinzenz Seiberl Kochholz
Klotilde Hohl Sterngasse
Margarete Dattler Häusling

Leopold Zeitlhofer Heitzing
Luise Bauer Lottersberg

70

Johann Diernegger Umbach
Elfriede Wokurek Nölling
Waltraud Orlando Neu-Gerolding
Anton Moser Bruckstraße
Erika Zenzinger Kochholz
Elfriede Kranister Longeggerweg
Johann Simoner Eckartsberg

Günter Diernegger Kochholz
Maria Moser Bruckstraße
Maria Miedler Kochholz
Elfriede Branz Am Ried
Horst Weissbacher Neu-Gerolding
Manfred Scheuhammer Kochholz

85

Franz Eder Lerchfeld
Johann Kojeder Hohenwartherstraße

Maria Kollmann Bruckstraße

90

Anna Geppel Lottersberg Marianne Prötz Nölling
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Todesfälle 
Fellner Ernst, Mauer

Frank Maximilian, Grabenhof

Atzinger Brigitte, Gansbach

Vorlaufer-Klaffl Franz, Himberg

Schindele Josefa, Gansbach

Schimanek Karl, Gansbach

DI Bernhardt Ferdinand, Nölling

Melchior Walter, Öd

Winkler Maria, Krapfenberg

Höld Leopold, Himberg

Schalkhammer Ingeborg, Gansbach

Gundacker Karl, Bichl

Weichselbraun Franz, Hohenwarth

Siebenhandl Leopold, Gansbach

Strohmaier Johann, Thal

Kojeder Emilie, Gerolding

Walter Wilhelm, Lottersberg

Koppatz Karl, Mauer

Weinbacher Walter, Gerolding

Pachschwöll Josefa, Himberg

Auf dem Foto vorne: 
Manuel Schindele, David Horatschek, Christoph Zattl,  
Patrick Petz, Patrick Horatschek, Raffael Stockinger

Auf dem Foto stehend: 
Bgm. Franz Penz, Manuel Haas, Manfred Schütz, Benjamin  
Fellner, Dominic Berger, Martin Wollschlager, Markus  
Baumgartner, Vbgm. Engelbert Jonas

Nicht auf dem Foto:
Nico Malinowsky, Stefan Hauer, Benjamin Dobler, Maximilian  
Hahn, Driton Gjonbalaj, Raphael Gruber, David Schütz, 
Christian Strohmeier

Musterung Jahrgang 1992

Gundacker Moritz, Gerolding
Permoser Lukas, Gansbach
Seiberl Anja, Kochholz
Seiberl Christoph, Mauer

Loey Kartik, Gansbach
Yvon Valentin, Pinnenhöfen
Miedler Lukas, Kochholz
Steiner Felix, Gansbach

Schwarzschachner Marco, 
Thal
Brunner Flora, Kochholz
Enengl Falk, Gurhof

Grössinger Klara, Lottersberg
Raab Michael, Gerolding
Kalteis Jasmin, Nonnenhöfen
Gedl Levi, Mauer

ehem. Vizebürgermeister und  
langjähriger Gemeinderat Dober Johann 

feiert seinen 80. Geburtstag.

Geburten

Gratulation!

70

Anton Stockinger Neuhofen
Elfriede Punz Dunkelsteinerstraße
Ingo Freithofnigg Pfaffing
Aloisia Maier Thal

Franz Laubhann Loosdorferstraße
Maria Schwarzl Ursprung
Josef Berger Dunkelsteinerstraße
Herlinde Neuwirth Bachgasse

75

Gisela Fichtinger Thal
Franz Punz Dunkelsteinerstraße
Alois Amsüss Loosdorferstraße

Albert Speiser Lanzing
Leopold Wimmer Kirchenbachgasse
Eduard Kaufmann Doppelweg

80

Hermine Nestelberger Ursprung Josef Eßbüchl Thal

85

Margaretha Bemmerl Dunkelsteinerstraße Hermine Mitschitz Loosdorferstraße
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Eheschließungen im Jahr 2010 
15. 05.	� Seiberl Andreas, Kochholz 

Magerl Helga, Wien

20. 05.	� Göbharter René & Perzl Hermine 
Mauer	

04. 06.	� Gonzalez Martin Manuel & Zettl Barbara 
Kochholz

05. 06.	� Pulker Martin, Wolfenreith 
Ettenauer Sonja, Gansbach

19. 06.	� Rossa Roman u. Siebenhandl Petra,  
Neuhofen

26. 06.	� DI Ramuel Nicholas &  
Dr.phil. Köhne-Kirsch Verena, Neuhofen

27. 08.	� Grün Peter u. Dr.med.univ. Kohl Claudia,  
Ambach	

Goldene Hochzeit

Diamantene Hochzeit

Chronik

Ohne Foto:
28. 05.	� Gundacker Elfrieda/Karl, Bichl

13. 02.	� Kaufmann Anna/Eduard, Mauer

24. 09.	� Reichl Leopold/Leopoldine, Gerolding	

29. 09.	� Weissbacher Horst/Renate, Neu-Gerolding

Katinger Friedrich & Aloisia

Dober Anton & Elfriede
Speiser Albert & Josefa

Seiberl Rudolf & Hilda

Putz Otto & Rosa

Zickbauer Friedrich & GertudeHarauer Franz & Ernestine

Gugler Johann & Rosina
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Februrar 2010
26., Ball der Pfarre Gerolding Pfarre Gerolding GH Falkensteiner

März 2011
5., Faschingsumzug in Gansbach Treffpunkt Marktplatz

6., 14 Uhr Kindermaskenball in Gansbach Kommunalzentrum

6., 14 Uhr Kindermaskenball in Nölling Hirschenwirt GH Falkensteiner, Nölling

7., 15 Uhr Seniorenball Gemeinde GH Falkensteiner, Nölling

16., 13.30 Uhr Besuch Biogasanlage in Inning Seniorenrunde Treffpunkt Dorfplatz Mauer

17. – 20. Surbratenessen GH Haberl, Ursprung

19., 14 Uhr Dunkelsteiner Seniorenmeisterschaft in  
Schnapsen ab 60 Jahre für Damen und Herren Seniorenrunde GH Falkensteiner, Nölling

20. Fastensuppe im Pfarrzentrum Pfarre Gansbach Pfarrzentrum

26., 20 Uhr Die Affäre mit der rosaroten Jacke Theatergruppe – Premiere Turnsaal Volksschule Gerolding

27., 15 Uhr Die Affäre mit der rosaroten Jacke Theatergruppe Turnsaal Volksschule Gerolding

April 2011
1., 20 Uhr Die Affäre mit der rosaroten Jacke Theatergruppe Turnsaal Volksschule Gerolding

2., 19.30 Uhr Die Affäre mit der rosaroten Jacke Theatergruppe Turnsaal Volksschule Gerolding

3., 10 Uhr Eröffnung Rundwanderwege Dorfverein Mauer Bürgertreff Mauer

8., 20 Uhr Die Affäre mit der rosaroten Jacke Theatergruppe Turnsaal Volksschule Gerolding

9., 19.30 Uhr Die Affäre mit der rosaroten Jacke Theatergruppe Turnsaal Volksschule Gerolding

15., 16 Uhr Geführte Kräuterwanderung Eßbüchl Ulrike Thalinger Höhe

16. 40-Jahrfeier Mgde. DW

16. Frühlingskonzert Musikapelle Gerolding GH Falkensteiner, Nölling

24. – 25. Osterbrunch Hirschenwirt GH Falkensteiner, Nölling

27. Frühlingsfahrt – Mostviertel Seniorenrunde Wildalpen, Klefferquelle,  
Lunzersee o. Kartause Gaming

28., 16 Uhr Blutspenden ASBÖ Gansbach Kommunalzentrum

28. 4. – 1. 5. Surbratenessen GH Haberl, Ursprung

30. Maibaumsetzen Gansbach, Gerolding, Mauer

30., 18 Uhr Benefizkonzert zu Gunsten der Renovierung  
Pfarrkirche Gerolding

Mitwirkende: Musik-
gruppen aus Gerolding, 
Männerquartett der 
Sängerrunde Tauernhort 
in Altersberg Kärnten

Pfarrkirche Gerolding

Mai 2011
1. Florianisonntag FF Mauer

7., 10 Uhr Pfarrfirmung Pfarre Gansbach Pfarrkirche

8. Muttertagsbuffet Hirschenwirt GH Falkensteiner Nölling

14. – 15. Tag der Musik Musikkapelle Gerolding Mehrzweckplatz

22., 9 Uhr Tag der Musik Musikverein Mauer Dorfplatz Mauer

28. – 29. Wagensegnung und 40-Jahr Feier ASBÖ Gansbach

29. Erstkommunion Pfarre Gerolding Pfarre Gerolding

Jänner 2011
5., 20.30 Uhr Ball der FF-Gerolding FF Gerolding GH Falkensteiner, Nölling

7., 18 Uhr Neujahrsempfang der Gemeinde Gemeinde GH Marchhart, Gerolding

29. Ball der Dunkelsteiner ÖVP Dunkelsteinerwald GH Falkensteiner, Nölling

Dezember 2010
31., 20.30 Uhr Ball des ÖKB Gansbach ÖKB Gansbach GH Freisleben
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Juni 2011
2. Erstkommunion Pfarre Mauer Pfarrkirche Mauer

10. Sonnwendfeuer Gerolding

11. – 13. Feuerwehrfest FF Gansbach-Kicking Feuerwehrhaus Gansbach

17. Sonnwendfeuer Dorfverein Mauer

17., 16 Uhr Geführte Kräuterwanderung Eßbüchl Ulrike Brackersberg

24. Sonnwendfeuer FF Häusling Krapfenberg

25. Sonnwendfeuer FKU Gansbach Sportplatz Gansbach

26., 14. Uhr Geführte Naturwanderung Gemeinde21

26. Kirchweihfest Pfarre Gerolding Pfarrgarten Gerolding

August 2011
5. – 7. Musikfest Dunkelsteiner Blasmusik Musikheim Kochholz

12. – 13. Jugendprobenwochenende Dunkelsteiner Blasmusik Musikheim Kochholz

13. – 15. Sportfest FKU Gansbach Sportplatz Gansbach

14., 14 Uhr Geführte Naturwanderung Gemeinde21

21. Bartholomäus Pfarrfest Pfarre Gansbach Pfarrhof Gansbach

27. – 28. Tag der Feuerwehr FF Mauer Dorfplatz Mauer 

Juli 2011
3. Pfarrwallfahrt nach Maria Langegg Pfarre Gerolding

8. – 10. Feuerwehrfest FF Gerolding Mehrzweckplatz / Dorfstadl

22. – 24. Feuerwehrfest FF Häusling Feuerwehrhaus Häusling

31. Fahrt an den Neusiedlersee ins Felsentheater 
Fertörakos/Kroisbach

Operette „Die Csardasfürstin“, 
Anmeldungen bis Ende Jänner 
bei Renate Lang, T. 02753/6300

September 2011
9. Preisschnapsen ÖKB Gansbach Kommunalzentrum

9., 16. Uhr Geführte Kräuterwanderung Eßbüchl Ulrike Pfarrkirche Mauer

11. Jubelhochzeitsmesse Pfarre Gansbach Pfarrkirche

11., 9 Uhr Pfarrkirtag Pfarre Mauer Pfarrgarten Mauer

14. – 15. Zweitagesausflug Seniorenrunde

16. – 18. Kulturtage Dunkelsteinerwald Mgde. DW Gemeindegebiet

17., 20.30 Uhr Sound Shake Musikkapelle Mauer bei Familie Bracher  
(im Rahmen der Kulturtage)

23. Anbetungstag Pfarre Gerolding

22. – 25. Surbratenessen GH Haberl, Ursprung

24. ÖKB Ausflug ÖKB Gansbach

25., 9 Uhr Wandertag ASBÖ Gansbach Start beim Sportplatz

Oktober 2011

2., 14 Uhr Herbstwanderung Dorfgemeinschaft 
Kochholz Treffpunkt Kapelle Kochholz

2. Erntedankfest Pfarre Gerolding Pfarrkirche Gerolding

2., 8 Uhr Erntedankfest Pfarre Mauer Pfarrkirche Mauer

9. Erntedankfest Pfarre Gansbach Pfarrgarten Gansbach

26. Wandertag DV Gerolding

November 2011
3., 16 Uhr Blutspenden ASBÖ Gansbach Kommunalzentrum

27., 16 Uhr Adventkranzweihe Pfarre Mauer Pfarrkirche Mauer
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Dezember 2011
5. Nikolausfeier Pfarre Gerolding Pfarrkirche Gerolding

6., 17 Uhr Nikolausfeier Pfarre Gansbach Pfarrkirche Gansbach

6., 17 Uhr Nikolausfeier Pfarre Mauer Pfarrkirche Mauer

 10., 19.30Uhr Adventkonzert mit der Musikkapelle Mauer  
CHORiosum Pfarre Mauer Pfarrkirche Mauer

14. Seniorenadvent Seniorenrunde

17., 19 Uhr Weihnachtsfeier ÖKB Gansbach Kommunalzentrum

17. Adventmusi Musikkapelle Gerolding

23., 15 Uhr Wintersonnenwende Landjugend  
Dunkelsteinerwald Daxberg

24. Weihnachtsliederblasen Gansbach, Gerolding, Mauer 
und (Kochholz – 16 Uhr)

24., 15 Uhr Kindermette Pfarre Gansbach Pfarrkirche Gansbach

25. – 26. Festtagsschmankerl Hirschenwirt GH Falkensteiner, Nölling

29. – 31. Silvesterstandl FKU Raika Gansbach Marktplatz Gansbach

29. – 30. Neujahrsblasen Musikverein Gerolding, 
Dunkelsteiner Blasmusik

31. Silvesterausschank FF Mauer FF-Haus

Sonstiges:
Ab Februar: �	 • �Jeden 1. Sonntag im Monat Bauernbrunch. Essen vom Buffet, Suppen, Hauptgerichte, Beilagen, 

Salatbuffet und Dessert – GH Falkensteiner Nölling
	 • Jeden ersten Montag im Monat Feuerflecken – GH Marchhart Gerolding 
Im November: 	• Jeden Samstag Wildessen – GH Falkensteiner Nölling

Wir wünschen
ein frohes Weihnachtsfest,

und viel Glück,
Erfolg und Gesundheit

Im neuen Jahr.

Wir danken für Ihr
entgegengebrachtes Vertrauen.
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Dämmerungseinbrüche stehen hoch im Kurs

Alarmanlagen und Videokameras sind ein gezielter Schutz dagegen

30% Ersparnis nur noch bis Ende des  
Jahres 2010

da die Förderungen für Alarm u. Videoüberwachungsmaßnahmen 
im Rahmen der NÖ Landesregierung nach derzeitigem  
Informationsstand mit 31. Dezember 2010 eingestellt werden.

Entscheidet man sich noch bis zum Jahresende für den Einbau 
einer Alarmanlage, erhält man 30% der anerkannten Investitions­
kosten maximal aber 

bis 	 € 1.000,–	 für Alarmanlagen und 
bis zu 	 € 1.500,–  	� zusätzlich für Videoüberwachungen, wenn diese 

im Zuge der Alarmanlagenerrichtung installiert 
wurde vom Land NÖ zurück erstattet.

Wenn Technik nützlich sein soll...
0664/536 23 60


